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Die nnlnMm SirmliemWMiM.
Die Verhandlungen zwischen der Reichsregierung

und der belgischen Delegation über die Garantien für
die von Deutschland auszustellenden Schatzwechsel haben
zunächst ihr Ende erreicht. Die belgische Delegation
hat Berlin verlassen und damit hat , was den Termin
des Verhandlungsendes betrifft , der Belgier Bemel-
mans Recht behalten , der mit einer Verhandlungs¬
dauer bis Samstag , rechnete. Leider haben aber die
Optimisten nicht Recht behalten , die schon von einem
befriedigenden Ergebnis der Verhandlungen sprachen.
In der amtlichen Verlautbarung über die Verhand¬
lungen heißt es ja ausdrücklich: „Ern abschließendes
Ergebnis wurde noch nicht erreicht." Es bleibt zu¬
nächst also alles in der Schwebe, entschieden ist nichts
und man hofft, wie aus der amtlichen Meldung her¬
vorgeht , auf weitere Verhandlungen.

Über den Gang der Verhandlungen hat man sich
in amtlichen deutschen Kreisen ehenso beharrlich aus¬
geschwiegen wie über den Inhalt der deutschen Vor¬
schläge. Gegeben war zunächst der Entscheid der Re-
parationskommiffion, ' nach dem Deutschland an Stelle
der Barzahlungen , die von Mitte August bis Mitte
Dezember fällig werden — insgesamt handelt es sich
dabei um 270 Millionen Eoldmark — jeweils Schatz¬
wechsel mit sechsmonatiger Lauffrist an Belgien geben
sollte. Belgien kam deshalb in Frage , weil die nächsten
Zahlungen zur Abgeltung der belgischen Priorität
Verwendung finden sollten. Die Verhandlungen über
die Sicherheiten für diese Schatzscheine sollten darum
auch in Verhandlungen zwischen Belgien und Deutsch¬
land vereinbart werden. Von Anfang an war man
sich klar darüber , daß die Belgier die deutschen Schatz¬
wechsel nicht nur zum Schein zu erhalten wünschten,
sondern, daß sie beabsichtigten, diese Wechsel diskon¬
tieren zu lassen, um sich so bezahlt zu machen. Auf der
anderen Seite war man sich aber auch klar darüber,
daß die Verhandlungen sich nicht nur auf die im
August und September fälligen Raten erstrecken, son¬
dern die Gesamtsumme umfassen sollten. Aus deutscher
Seite bestand auch Klarheit darüber , daß eine Aus¬
lieferung des Goldschatzes der Reichsbank als Garantie¬
leistung nicht in Frage kommen könne. Es tauchte
nun vorübergehend der Gedanke auf , die Garantien zu
dritteln . Einen Teil sollte die Reichsbank, einen Teil
die deutsche Industrie , einen Teil ausländische Ranken
garantieren . Dieser Gedanke wurde jedoch, da sich
auf beiden Seiten Bedenken geltend machten, sehr bald
wieder fallen gekästen. Man kam vielmehr zu dem
Plan , die Schatzwechsel so zu dritteilen , daß Scbatz-
wechsel mit sechsmonatiger, zwölfmonatiger und acht-
zehnmonatiger Laufzeit geschaffen werden . Unter die¬
sen Umständen war der Reichsbankpräsident bereit , für
einen Teil der Wechsel zu bürgen , er hatte sich hierfiir
erne gewisse Rückendeckung auch bereits gesichert. Die
Verhandlungen , die Staatssekretär Bergmann in Lon¬
don führte , haben sich in dieser Richtung bewegt und
hatten das Ergebnis , daß die englische Finanz sich zu
einer solchen Rückendeckung der Reichsbank bereit er¬
klärte . Es muß dabei ausdrücklich betont werden daß
die Belgier dem Gedanken der Garantieleistung durch
die Reichsbank,  wie auch einer Garantieleistung
durch die Industrie  durchaus sympathisch gegen-
uberstanden . Dieser letzte Gedanke ist also keines
wegs erledigt , nur ist über die Form dieser Garantie¬
leistung noch keine Klarheit geschaffen worden der
Reichsverband der deutschen Industrie kommt, wie er
das auch in einer Erklärung hervorqehoben hat , seiner
ganzen Struktur nach nicht als Earantieträgsr in
Frage , aber es sind andere Möglichkeiten durchaus
denkbar.

Mel besprochen ist dann die Zusammenkunft des
Herrn Stinnes  mit Herrn Bemelmans , wobei man
dis Bedeutung dieses Zwischenspiels allerdings meist
überschätzt haben dürste . Einwandfreie Meldungen
liegen hierüber zwar nicht vor , aber in sehr gut
unterrichteten Kreisen verlautet , daß in dieser Zu¬
sammenkunst vor allem die Ausdehnung des Stinnes-
Wiederausdauvertrages auf Belgien und einige Schiff-
fabrtsfragen , die den Hafen von Antwerpen betreffen,
besprochen worden sind. Daß man dabei auch auf die
Frage der Garantien zu sprechen kam, ist wohl selbst¬
verständlich.

Die belgische Delegation hat dann , wie bekannt,
die deutschen Vorschläge nach Brüssel übermittelt und
dort hat man sich nicht für befugt erklärt , die von
Deutschland vorgeschlagene Verlängerung der Lauf¬
zeit der Wechsel, die unumgänglich nötig ist, von sich
aus zuzugesteben, da die Reparationskommistion die
Laufzeit ausdrücklich auf sechs Monate beschränkt hat.
Ob dabei in Brüssel französische Einflüste mitgespielt
haben , ist schwer zu sagen. So sind die Besprechungen
in einem entscheidenden Punkt zunächst resultatlos

unterbrochen worden, denn man versichert immer wie¬
der, daß es sich nicht um einen Abbruch  han¬
delt . Die Reparationskommission hat für einen
solchen Ausgang bekanntlich vorgesehen, daß dann die
Schatzscheine durch ein Eolddepot in einer ausländischen
Bank sicher zu stellen sind. Denkbar wäre es, daß nun
dieser Eventualbescheid in Kraft gesetzt wird , daß er
für Deutschlqand nicht tragbar ist, ist hier wiederholt
betont worden. Es bleibt zunächst also abznwarten,
welche Schritte man nun in Brüssel unternimmt , ob
man sich an die Reparationskommistion wendet oder ob
man zunächst versucht, sich mit Paris und London zu
verständigen . Erleichtert wird die Situation offenbar
nicht gerade dadurch, daß man in Kreisen der engli¬
schen Finanz etwas scheel auf den Stinnes -Lubersac-
Bertrag sieht, den man als ersten Schritt zur Schaffung
eines deutsch - französischen Mo ntanblocks
betrachtet . So kämpfen denn hinter den Kulissen Wirt¬
schaft und Finanz um die Regelung der Reparations¬
frage in ihrem Sinne . Man darf aber wohl an¬
nehmen, daß die Klärung der Dinge in Brüstel nicht
allzulange auf sich warten lasten wird . Das ist um so
nötiger , als ja , woran ein Blatt mit Recht erinnert,
die deutsche Mark nach wie vor sehr empfindlich ge¬
blieben ist.

*

D. London. 11. Sept . (Eig . Drcchtbericht.) Der
Brüsteler Korrespondent der „Times " meldet zur Frage
der deutsch-belgischen Verhandlungen : In belgischen
Kreisen besteht die Ansicht, daß Belgien jetzt sofort von
Deutschland die Eoldniederlegung in aus¬
ländischen Banken fordern  wird . Lehne
Deutschland ab, so wird der Reparationskommistion
Bericht erstattet werden, die dann die Verfehlung
Deutschlands  festzustellen hätte . Man erklärte
aber dem Korrespondenten , daß Belgien nur das Recht
habe, für die Zahlungen vom 15. August und 15. Sep¬
tember , also nur für 100 Millionen Hinter¬
legung zu verlangen.  Deuffchland wird sich
hierüber in 2 oder 3 Tagen zu äußern haben . Die
Reparationskommistion wird sich erst am 15. Septem¬
ber mit der Angelegenheit befasten. Rach einer an¬
deren Meldung der „Times " aus Brüstel darf die Ab¬
reise der belgischen Delegierten aus Berlin nicht als
ein völliger Bruch  der Verhandlungen ange¬
sehen werden. Die belgischen Delegierten seien zu¬
rückgekehrt. um sich mit ihrer Regierung zu beraten.
Ministerpräsident Theunis wird die Frage einem mor¬
gen stattfindenden Ministerrat  unterbreiten.

D. Paris , 11. Sept . (Eig . Drahtbericht .) ..Action
Franyais " meldet zy. dem Abschluß der deutsch-belgi¬
schen Verhandlungen , in Pariser Kreisen sei man der
Überzeugung, daß auch diesmal wieder die Repara-
ttonskommistion zu einem Kompromiß  kommen
wird und Sanktionen keineswegs zu er¬
warten  seien.

Strssemann über die politische Lage.
Bi . Königsberg , 11. Sept . f(5ig . Drabtberickt .) Im

Nahmen des ostvreubllchen Vertretertages der Deutschen
Volk-oartei hielt Dr . Strelemann  gestern aberck rm
dichtgefüllten Saale der Stadthalle eine große Rede über die
außen - und innenpolitische Lage und d>e
Srellung der Deutschen Volksvartei  zu den
volltischen Fragen der Gegenwart . Er schilderte zunächst die
durch den. Versailler Vertrag in der ganzen Welt herrschende
Friedlosigkeit . betont« die wirtschaftliche Einstellung der
englo-amerikanischen Staaten auf der einen Seite und die
militärische Politik Frankreichs auf der anderen Seite . Er
sagte, daß die Tragweite des S t i n n e s - Ab¬
kommens  tür Deutschland außerordentlich günstig sei. Zu
unserer vollkommenen wirtschaftlichen Herstellung gebäre
jedoch eine Herabsetzung der Reparationen und
der  B e i a tzu n g s t a st e n auf ein vernünftiges Maß . Au»
dem Gebiete der inneren Politik bozeicknete Dr . Strefemann
als grundsätzliche Vorbedingung für die innere Gesundung
die S t a a t s b e j a h u n g. das Bekenntnis zum Staat , auch
wenn manchmal manches einem nicht gefällt . Eine Kata-
strovbenvclitik könne nicht helfen . Eine Komvromißvolitik
sei unter den gegenwärtigen Verhältnissen für jede Partei
d«e einzig mögliche Politik . Die Deutsche Volksvartei habe
von ihren grundsätzlichen Forderungen keine aufgegeben.
Die großen grundsätzlichen Ziele müßten zurzeit zuruckgenellt
werden weil iür die schweren Tage des Vaterlandes Ern-
müllskeit aller Parteien notwendig lei.

Das Verbot des „Deutschland-Liedes" i« besetzten
Gebiet.

Hm , Paris . 10. Seat . Der ..Matin " schreibt : Bekannt¬
lich hat das Reich beschlossen. ..Deutschland . Deutschland über
alles "^ als Nationalhymne  einzufübren . Da dieses
Lied im Rheinland verboten ist. wandte man sich an die
Rbeinlaudkoinmission . In Beantwortung einer amtlichen
Mitteilung der Reichsregierung durch den Reimskommissar
bat die interalliicrte Oberkommission einstimmig beschlossen,
ihr Verbot nicht zurückzunebmen. Sie hat erklärt . ..Deutsch¬
land Deutschland über alles . das vier Jahre lang in den
Ohren der Bevölkerung des besetzten Frankreichs und Bel¬
giens geklungen habe, werde von ibr als ein Lied aggressiven
Charakters betrachtet , das den Gellt der Eroberung und der
Herrschsucht atme, der sich von den Ufern der Maas bis zur
Etsch ausdebnen möchte. Die -Alliierten ziehen es daher vor.
aus Gründen der Sicherheit Eurovas diese Gebärde der
Herrschsucht zu beseitigen

AbB

Me enslilft AienWllll ui ic» XiKtfti
Bi . Berlin . 11. Sevt . (Eig Drahtbericht .) Vmr dem

turkisckei: Sieg in Kleinasien berichtet der Londoner Bericht¬
erstatter der „B. 3 .“ die Richtlinien  für das weitere
politische Verhalten Englands gegenüber dem griechischen
Zusammenbruch leien bereits jetzt klar . England lasse
Grieckenland fallen,  und in den englischen Zeitun¬
gen mache sich bereits ein Abrücken von Griechenland bemerk¬
bar . Tie neue englische Politik lei. Konstantinovel
ch-u >j e trete Stadt bleiben (unter englischer Kon¬
trolle ). Für dieses Ziel sei man zu großen Z u g e st a n d -
nrssen  an die Türken bereit , und auch gewillt , neben
«m crnct Thrazien  den Türken zurusprechen. Be¬
achtenswert ist eine amerikanische Stimme in der „Times.
Der frühere amerikanische Botschafter in Koustantinovel

c 18  en th au schreibt dort, die Türken bätten mit Hilr«.
franzoß,chen und italienischen Kriegsmaterials und vie--
leichi aum französischer Offiziere gesiegt. Wenn nun die
Politik Frankreichs darauf hknauslqufe . Konstantinovel den
Türken zurückzugeben so würde man in amerikanischen
Kreisen wieder einmal Frankreich nicht verstehen. Die Mehr¬
heit der Bevölkerung von Konstantinovel lei nickt türkisch
und wolle auch keine türkische Herrschaft. Es sei ein Fehler
ewcsen. den Türken Thrazien zu nehmen. Das französische
oenreben. den Vertrag von Sövres zu zerreißen , sei auch eine

Praiudiz für den Vertrag von Versailles.
Das neue griechische Kabinett.

v . Athen. 11. Seat . «Eig . Drahtbericht .) Triamdaphy-
lacos bat folgendes Kabinett gebildet : Ministerpräsident und
Minister tür Krieg nnd Marine Triamoaphylacos . Minister
der Finanzen Etrrns . Inneres Bustte Justiz Aannavulos.
Unterricht Soufes . Eisenbahn Masas . Äußeres Klovulos.
Volkswirtschaft Maueos.

Me 1« BetuetionsKte Boiratis.
D. Paris . 11. Sept . (Eig Drahtbericht .) Gestern bat

bei Gelegenheit des 8 Jahrestages der Schlacht an der
Marne  Poincarü in M e a n % eine Rede gehalten , in der
er aussührte . daß nickt durch Ei izllentscheidungen das schwere
Problem der R e v a r a t i o n e u gelöst werden könne. Möge
man endlich, so führte PoincarS aus . daran geben, das
Problem in seinem ganzen Umfange  zu ergreifen
und in die allgemeine Siegelung auch die interalliier¬
ten Schulden  mit ernhcziehen. an die man uns in io ver¬
frühter Weise erinnert hat . Wir werden , so erklärte er. mit
dem größten Vergnügen an die Prüfung dieser Frage Heran¬
gehen damit der Alvdnick. der auf Europa lastet , endlich auf-
boren wird . Wir legen aber troudem großen Wert darauf,
um keine Jrttümer enrsteben zu lassen genau zu präzisieren, daß
wir vor allen Dinger- von Deutschl-a»s bezahlt werden wollen.
Wenn man uns vorwirll . unser Guthaben in zu ausdring-
Itaier Weise zu verlangen und in zu aufdringlicher Welle
auf unseren Reckten zu bestehen, io wiederholen wir . daß wir
auf dieselben nicht verzichten können, ohne Frankreich zu
ruinieren . Der Ruin Frankreichs würde aber für Europa
die ungebeuerfte Katastrophe dedeuten . Wir müssen alio
aus dem Provisorium berauskommen Deutschland muß aus
irgend eine Weise gutwillig oder anders  gezwungen
werden, seine Vervilichtungen zu erfüllen . Wir sind ebenso
eifersüchtig darauf bedackt wie die anderen Länder , die euro-
väiickre Solidarität arllrecktzuerhalten . Aber diese Solidari¬
tät verlangt die Rettni ' g Frankreichs . Wenn man uns nickt
unterstützt bei unserer Wiederberst illl-ng so werden wir uns
s-llbll bellen. Angesichts dieser Schlachtfelder an der Marne
schwören wir . daß wir uns Gerechtigkeit verschallen werden.

Frankreich und die Abrüstungsfrage.
W. T.-B. Paris , 10. Sevt . Der ..Temvs " beschäftigt sich

ln,seinem Lellartikel mit der Genfer Beratung über di« Ab-
rustungsfrage  und betont , daß Frankreich, um alle dick
internationalen Verantwortlichkeiten , die ihm durch die ab¬
geschlossenen Verträge auferlegt seien, übernehmen zu können,
die Unvcrsehithen seines Gebietes gegen jeden fremden
Augr -sf zu sichein. um die Ordnung im Innern auffecht zu
erhalten und sein großes Kolonialreich zu schützen, insgesamt
r u r über 690 000 Mann verfüge . Frankreich habe di« Mill-
tardniistiett auf 18 Monat « derabsffetzt und sei rm Ellektiv-
belland um fast 200 000 Mann vermindert , während die mili¬
tärischen Ausgaben von 7648 Millionen im Jabre 1920 aut
4910 Millionen im Jabre 1922 vermindert worden leie».
Gebe es eine einzig« Macht , die seit dem Kriege eine e«t-
ivrechende Herabsetzung ihrer Rüstung vorgenommen hav-
die rergleickbar sei der . die Frankreich in spontaner W«ii
durchgeführt habe ? Und trotzdem sei es Frankreich, de",
man Jmverialismus und Militarismus vorwerfe . Frar -l-
rcich wolle den Frieden . Es wünsche den Frieden ebewo uno
mebr roch als irgend eine Nation auf der Welt aber es
wolle den Frieden in der, ganzen Würde seiner moralisch« ,
und vol' tischen Unabhängigkeit . Es habe nicht die Absickb
in emer neuen europäischen Katastrophe unterzugeben . Und
da man trotz der im Frredensvertrag vorgesehenen Garan-
treu ibm nicht, die sur ferne Zukunft uimmgänsliÄ notwe .n
dlgen Sicherbeiten habe geben wollen , so habe es die Pflicky

bin « Verteidigung durch seine eiaenen
Mittel ,ßcherzustellenund Gewehr bei Fuß dazustehen, überall.
)uni^ Eingreifen bereit , wo seine Eristenz . sein Reckt und
sernê ^ nteresten bedroht sein könnten Ein entwallnetes
Frankreich wäre nur noch eine Gefolgschaftsmacht, die ge¬
zwungen wäre , sich jedem Druck eines Imperialismus zu
fugen, der über andere Mittel zu seiner Festigung verfüge.
Dann wäre Frankreich das gezeichnete Ovker aller Umwäl¬
zungen, welche die Politik des heiligen Egoismus in Eurova
heivinrufen würde . Niemals werde die französische Nation
aus Liebe zu einem ganz theoretischen Pazifismus sich einer
so dimütigenden Lage ausretzen.

Die Arbeitszeit i« Frankreich.
W. T.-B. Paris . 10. Sevt . Wie die Mütter melden»

hielt der Sekretär des Allgemeinen Arbeiterbundss.
-oo u 6 a n x gestern auf der Tagung des in Anaers statt-
findeuden Beigarbiiterkongreises erne scharfe Rede
gegen die beabsichtigte Abschaffung des Acht-
stuudeurages  Er teilte mit . daß die Arbeiterorgani¬
sationen entschlossen seien, sich demgegenüber zur Wehr zu
setzen.
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MAMMrM gern Sie Botaepnnmötler.
m Lr . .Berlin 11. Best . (Lig . DrabtSericht .) Am Freitag
ist den in der Ratbeoau -Mordiache nrrwickeltrn Angeilagten

rIaaeschrift  zu dem vor dem Ctaatsgerichtsbo'
Prozeß zugestellt woroen Der Oberreicks-

bat insgesamt «egen 13 Angeklagte  Anklage
^boden . Die Anklage gebt davon ans . daß der Ingenieur
Ermann F i s che r und der Student Erwin Kern,  die auf
der Burg Saaleck Selbstmord verübten , das Mordverbrecken

n Wem Antisemitismus in dem Wahn begangen
daben . sie konnten eine Änderung der bestehenden Verbält-

?E!? eMhren . Die Vorbereitungen zu der Tat fanden
nack dem Ergebnis der Voruntersuchungen in der Zeit vom
«mmCt”!* ?*s 24 . Juli itatt . daran anschließend Kern und
i?~~Kar>,-Tti' t tT  bekannten Weise das Attentat ausführten . bei
Lem Minister Dr . Ratbenau auf der Stelle getötet wurde.

8at auf Grund des geschilderten Tat-
Anklage gegen Ernit Werner T e cho w erhoben.

fSSL« <«\i ram HEer und Kern Rathenau ermordet zu
Die M i t a n g e k l a g t e n Sans Teckow. Günther.

Suliemann . Stemoeck Reedrich. Warnecke und von Salomon
Beihilfe  angeklagt . Ferner ist Sans Gert

Temow. Günther und Sulsemann wegen Begünstigung ange-
Eft . wahrend das Verfahren g-sen Tilesken. Blaas und Von

^ des Strafgesetzbuches (Nichtanzeige
^b -nden Verbrechens angeitrengt ist. Der Oberreichs-
anwalt bat msseüimt 10 Zeugen geladen . Ferner wird als
sachverständiger Geb. Med.-Rat Prof . Dr . Stresemann

roctben. Die Verhandlung wird in L e i o z i g durck-
NL " werden. Gegen Kavitäul -utnant Dietrich und Dr.
Etem in die Anklage bisher noch nicht fertiggestellt.

Die Völkerbundstagung.
. v . Genf. 11. Sevt . (Eig . Drahtbericht .) In der Sams-
EKrtzung der Volkeroundsoecsammlung hat der fran¬
zösische Delegierte Hanoiaur dem Urteil Balfours
über die Saarbeoölkcrung  zugestimmt und dem
^agitatoriichen Treiben der Parteien de« Saargebiets das
Wohlwollen Frankreichs und des Völkerbundsrats gegenüber-
er u " a ^ ' ^em  des Wolflschen Bureaus sagte

..Nach Lord Balfour will auch ich ein Wort über die
Verroaltungstatigknt ivrecken, die dem Völkerbund durch
Vertrage rm Saargebiet und im Gebmt der Freien Stadt
Danzig anvertraut wurde . Dank der Klugheit der Völker-

entwickeln 'ich die unter sein Regime ge¬
sellten Gebiete obne ernste Reibung und Belastung . Es ist
hier aeitern gelagt worden, daß besonders im Saargebiet sich

r . Dronaganda gegui die Autorität entfesselt.Autorität wird mit dem festen Entschlüsse von
i ns gestutzt, uck nicht außerhalb der Bahn der Gerechtigkeit
und der Unoarteilichkeit reinen zu lassen. Die Regierungs-
lommission sowie ihre, Mitglieder können versichert sein daß

- slc  suchen ihre Tätigkeit nur nach denRichtlinien iortzusenen. die ihnen von hier aus erteiltmeroen.
.r Generaldiskussioii über den R e che nsch a ft s b e-
rr » t ist am Samstag zu Ende gegangen : die nächste Sitzung
der Versammlung wird erit einvrrufer werden wenn d' e
Komm!,nonen ihre Berichte ausgearbüt -t haben. In der
Abru !tunaskomm,,slon kam es zu einem französisch¬
en UJ &-e " ^ chen fall,  worüber die Agentur Savas
nach Wolkr eine Darstellung verbreitet in der England
i er Vorwurf gemacht wird , daß es in seiner statistischen Ant¬
wort an dieslommisswii für R u ll u n g s l, e s chr ä n ku n g e n
MKaenkaii ,u den anderen Ländern nicht nur seine eiaeneu

sondern vergleichsweise auch oie Frankreichs an-
V-rreet -r in der Kommission,

r . r>t ReauiN. erhob, dagegen Einsoruch. daß ein Land in
seiner Antwort , die ferne .eigenen Verhrltnisse angebt , auf
ein anderes Land Bezug nimmt uno machte Vorbehalte über

von Englischer «oeite iür die französischen Rüstungen ab-
wcherlegHscim durch die französische Darstellung
, „ . tw - T;-B. Genf, in Seat . Die DanzigerFinanz-
; oa5  Sck" ck>al der deutschen Minderbeiten
' u o l e n waren Gegenstand der Sitzung de« Völkerhunds-

Grund des Gutachtens dcs Finanzkomitees faßte
oer Volkerbunosrai folgende Beschlüsse:

1. Die Revarationskommission und ^die Botschafterkon-
5* üb°r die Maßnahmen zu

iS 'cfe 3~}r Erledigung der ,- liianzschwierigkeiten derFreren Stadt Danzig zu ergreifen sind.
^ tcrun ? ^der Freien ^ Stadt Danzig wird um

Auskunft daruser ermckt. w rlchr Folge diese Anregung des
Finanzkomltees haben wird , die die Einführung einer
neu e n Wahrung  und bis dahin die Ausgabe von Schatz-
anweisunaeii in einer h -nretcheno stabilen Wahrung vorsiebt.

Der volnische Vertreter Askenasi kündigt ? an dnß seine
Regierung der Freien , stadt Danzig »onkrete Vorschläge zur
Regerung der Finanzschmierigkeiteil machen werde.

Wiesbadener Nachrichten.
Zunahme der Feuerbestattungen in Deutschland.

Eme Ubevsicht über den Betrieb der deutschen Krematorien
wahrend des 2. Vierteljahrs 1922 laßt ei kennen, daß die
Zunahme der Jeuerbeftattunsen unaufhaltsam wöMt . und
diese Zunahme ist nicht mehr auf die Rechnung einer allzu
hohen Sterblichkeit zu setzen, wie zu Anfang des Jahres:
vielmehr ist die Sterblichkeit nach sonstigen Berichten wieder
dre normale . Die Angaben der einzelnen Krematorien
lauten : Uiigshurg 14 (1921: 6). Baden -Baden 28 (23).
Berlin -Gerrchtssrraße 1499 (1127). Berlin -Treptow 774
(277), Berlin -Wilmersdorf 220. Braun schweig 105 (63) .
Bremen 246 (188). Chemnitz 227 (163) . Coburg 61 (41).
Danzig 54 (50) . Darmstadt 31 (11). Dessau 78 (47). Dres¬
den 393 (272). Eisenach 46 (50). EßkiMen 16 (7) . Frankfurt
a. M . 68 (61). Freiburg i. B . 34 (18), Friedberg i. H. 15
(13). Gera 117 (96). Eövvingen 14 (9), Görlitz 41 (38).
Gotha 220 (149). Greifswald 16 (17) . Sogen i. W. 29 (20) .
Salle a . d. S . 117 (65). Hamburg 298 (209). Heidelberg 39
(38). Heilbronn 21 (10) . Hirschberg rk Schl. 41 (18). Jena
97 (76), Karlsruhe 35 (30), Kiel 46 (19). Königsberg L Pr.
81 (66). Konstanz 3 (5). Krefeld 27 (14). Leipzig 387 (304).
Lübeck 27 (30). Mainz 59 (60). Mannheim 85 (80) . Meinin¬
gen 34 (35). München 125 (139) . Nürnberg 82 (89), Offen¬
bach a. M. 64 (62) . Pforzheim 39 (26) . Planen i. B . 70 (46).
Pößneck 28 (31) . Reutlingen 8 (5). Rudolstadt 18. Scmne-
berg i. Th . 6 (28). Stuttgart 174 (162). Tilsit 7 (7). Ulm
35 (25) , Weimar 43 (56) , Wiesbaden  74 (49) , Zittau
61 (51). Zwickau i. S . 64 (67). Das machen zusammen
6638 (4651) Verbvennnngen . Bon den Eingeäsjcherten waren
3552 männkickren. 3086 weiblichen Geschlecht«: dem Bekennt¬
nis nach waren 5349 evangelisch. 304 katholisch. 23 altkakho-
lisch, 134 mos.. 828 waren iteireligios oder Dissidenten,
oder es war ein Bekenntnis nichr angegeben . In 5079
— 76.5 Prozent sämtlicher Fälle bat . kirchliche Feier im
Krematorium stattgefunden . Im ersten Halbjahr 1922 fan¬
den 13 812 Einäscherumgen gegen 9153 im gleichen Zeitraum
des vergangenen Jahres statt . Insgesamt beträgt die Zahl
der von den deutschen Krematorien bisher bewirkten Ein-
äscherungsn 185 721.

— Die städtischen Arbeiter demonstrierten gestern mittag
vor dem Rathaus für Lohnerhöhungen.  Eine Kom-
ntifrn begab sich »um Bürgermeister , der dte Forderungen
vorbehaltlich des Beschlusses der Stadtvevordnetensitzung
entgegennahm . Die Arbeit wurde hierauf wieder aufge¬
nommen.

— Neue Vorschriften für Kinderbeihilfen . Wer Kinder¬
beihilfen ' an Beamte hat der Finanzminister neue Bestim¬
mungen getroffen . Für Kinder , die eine LUentliche Lehr¬
anstalt beinchen. genügt im allgemeinen die Vetsscherung.
daß das Kind eine bestimmte Klasse der Anstalt besucht.
Beim Besnch einer anderen Lehranstalt , z. B . einer Fach¬
schule oder einer Hochschule, ist die Angabe erforderlich , wel¬
chen Beruf da « Kind zu ergreifen beabsichtige und seit wann
es die Lehranstalt besucht. Bei der Ausbildung oder prak¬
tischen Beschäftigung für einen Wnftigen Lebensberuf muß
der Berus angegeben werden und wie weit das Kind be¬
reits ausgebildet ist. Sonst ist in der Regel die Verlegung
des Lehrvertrags zu fordern , auch für Töchter. Die Bei¬
hilfe wird nicht gewährt für Kinder im Mter von 14 bis
21 Jahren , die im elterlichen Haus , in der elterlichen Woh¬
nung . in der Wirtschaft von Verwandten usw. tätig sind,
die zur Vervollkommnung , also wicht zu Berufszwecken, die
Hauswirtschaft erlernen.

— Neue Branntweinvreise . Für Weingeist bat das
Reichsmonopolamt für Branntwein neue Preise festsesebt.
Der regelmäßige Verkaufspreis für 1 Hektoliter beträgt jetzt
25 000 M .. der allgemeine ermäßigte Verkaufspreis 4000
Mark , der EWgbranntweinvreis 5000 M. Die Essigiäure-
' teuer beträgt für inländische Ware 4570 M .. für ausländi¬
sche 6855 M . auf den Doppelzentner wasserfreier Säure.
Der regelmäßige Monopolausgleich beträgt nach der Weln-
geiftmonge 24 600 M . für das Hektoliter , nach dem Gewicht
9600 bis 28 800 M .. der ermäßigte gebt von 1200 bls 3600 M.

— Bewerbung um Zuteilung , on Kleingärten . Der
..Verein für Klerngartenbau " schreibt uns : Im Amtsblatt
( ..Badeblatt '") der Stadt Wiesbaden vom 29. August be¬
endet sich eine Bekanntmachung des Magistrats , die alle
Bewerber um Kleingärten auffordert , sich auf dem Klein¬
gartenamt . Kleine Wilhelmstraße 1/3 , Zimmer 4. unter
Vorlage - es Hanshaltsausweiles anzumelden , fo weit sie
nickt schon eigenes oder Pachtland besitzen. Die Bekannt¬
machung bat dem Zweck, festzustellen, wie mel Einwohner
nach Kleingärten zn bebauen wünschen, um darnach das
notwendige Land dafür zu beschaffen. Wenn ! auch nicht
mit einer sofortigen Zuteilung zu rechnen ist. so müssen wir
doch alle , die ein Gärtchen wünschen, darauf Hinweisen, daß
ste sich in ihrem eigenen Interesse schon jetzt melden, und
»war auch alle die . welche schon bei der Grundstücksverwal-
tung vornotiert sind. Die spätere Zuteilung wird in der
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Regel in der Reihenfolge der Anmeldungen vorgeuomuien.
Der „Verein für Kleingartenbau " (GeschäflÄteLe Westend?
stroße 8. Part ., Sprechstunden von 2 bis 3 Uhr nachmittags)
ist »u weiterer Auskunft bereit und wird auch dauernd für
baldige Zuteilung von Gartenland bemüht sein. Das Kletw-
gartenamt ist nach einer ministeriellen Verordnung ver¬
pflichtet . diese Aufforderung jährlich spätestens »um
1. August öffentlich ergeben zu lassen und das erforderliche
Land , notfalls im Wege der Zwangspacht , zu beschaffen.

— Grundsätze für den Finanzausgleich zwischen Reich.
Ländern und Gemeinden . Auf der Finansministerkonferenz
in Würz bürg wurden folgende Gesichtspunkte festgelegt : De«
Finanzausgleich muß. so weit di« wirtschaftlichen und poli-
titchen Verhältnisse es irgend gestatten , der SelNtändivkett
und Selbstverantwortung der Länder und Gemeinden in
höherem Maß Rechnung tragen , als das nach den geltenden
Vorschriften der Fall ift. Wenn auch in erster Linie überall
auf sparsame Wirtschaft Bedacht zu nehmen ist. !o verlangt
die Steigerung der Ausgaben doch Berücksichtigung. Die
steuerlichen Zuständigkeiten der Länder und Gemeinden stnd
daher zu erweiteru . ihre Anteile an den Reichssteuern zu er¬
höhen. ReichsgesetzlicheMaßnahmen , die den Aufgabenkreis
der Länder und Gemeinden vergrößern , ohne daß gleich¬
zeitig die erforderlichen Mittel bereikgestellt werden , sind zu
vermeiden . Don den Mehrausgaben für di« erböbten De-
amtengebälter ssnd Länder und Gemeinden zu entlMeu.
Die Ertrogssteuern sollen Länder und Gemeinden im
Rahmen ihrer eigenen Steuerwirtschaft in vollem Umfang
auAchöpfen. Zu ihren Gunsten will das Reich auf seimm
Anteil an der Grunderwerbssteuer in großem Umfang ver¬
zichten. llm sse am der Umsatzsteuer mehr zu beteiligen , ist
eine Erhöhung des Steuersatzes von 2 auf 2%  Prozent not¬
wendig . Der Lamdesauteil an der Einkommen- und Körper-
fchaftssteuer ist von zwei Drittel auf drei Mertel zu erhöben.

— Rosen werden im allgemeinen vorteilhafter rm Früh¬
jahr als im Herbst gepflanzt , weil die HerMvflamzung Ver¬
luste mit sich brtngt . Jedenfalls müssen im Herbst gepflanzte
Rcksen ganz besonders sorgfältig e-ingedeckt und überwintert
worden, wenn sie gut durchkomnieu sollen.

— Der erste deutsche Bngeftelltentag des nichtsoiialistischen 8e »xrßch »ftr>
innde » fand vom 8. bis II . September in Weimar statt . Im 'Mittelpunkt
der Tagung standen vier Vorträge Bundesvorsteher Gustav Schneider
sBerlin ) sprach über die Standesarbeit in Vergangenbeit und Zukunft,
Bundesvorstandsmitglied Stoeckemann (Berlin ) über Arbeitsgericht und
Arbeitsrecht , Dr . Tombecher (Berlin ) über die Schlichtungsordnung , Wil-
bilm Beckmann (Berlin ) über die Arbeitslosenversicherung . In einer ein¬
stimmig angenommenen Entschließung wurde die dringende Forderung nach
sofortiger ausreichender Sicherung der Boksernährung erhoben. Zur
Arbeitslosenversicherung verlangte der Deutsche Angestelltenitag unter be¬
stimmten Voraussetzungen die Anerkennung der Grwerkschasten als gleich¬
berechtigte Träger der Arbeitslosenversicherung . Vor und nach dem Ange-
stelltentage wurde der erste ordentliche Bundestag abgehalten . Den Haupt¬
gegenstand des Bundestages bildete die Beschlllhfaffung Sb« die neu«
Bundessatzung , die den Boden für die Gewerkschaft,- und Kulturarbeit
des 8 . D. A. bereiten soll. Die verhandelten sozialpoliftschen Tagesftagen
führten zu einer Reihe von Entschließungen . In ihnen wird unter anderem
zum Ausdruck gebracht, daß der E . D. A. mit seiner Arbeit auf dem Bode«
der Reichsverfasiung steht, die gegen jeden gewaltsamen Angriff zu schütze»
sei als Grundlage zur Gesundung von Wirtschaft und Staat . In der Frage
der Zentralarbeitsgemeinschast vertritt der Bundestag dte Auftastung , daß
der «inseitige llnternehmerstandpunkt zurücktreten muß, wenn die Zentrel-
arbeitsgemeinschast ein geeignetes Mittel für den Wiederaufbau der deut¬
schen Wirtschaft bleiben soll. Voraussetzung ist weiter , daß die Zentral-
arbeitsgemeinschast alle ihre Machtmittel für die Förderung des Tarif-
vertragswefens einfetzt. Weiter wurden die zeitgemäße Reform der An»
gestelltenverflcherung, die gesetzliche Regelung der Arbeitszeit der Ange¬
stellten, die Stellung zur gleitenden Lohn- und Gehaltsftala und die Be¬
deutung des Soziallohnes behandelt . Zn Verbindung mit dem Bundes¬
tag fand ein« Reihe von Sondertagungen der Rsichsfachgruppen und der
Ringvereinigung des 8 . D . A. statt . Die Gefamttagung der Frauen im
G. D. A. brachte von ersten Führsrinnen grundlegende Vorträge über feie
entscheidenden Fragen der Frauenbewegung.

— Rastauischer » «rein für Naturkunde . Am Mittwoch, den IS. Sep¬
tember , findet ein Ausflug der botanischen Abteilung nach Igstadt statt.
Abmarsch um 2yz Uhr vom Langenbeckplatz.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Rheinpiraten.

tu . Eltville , II . Sept . In der letzten Nacht wurde zwischen Tltvist»
und Erbach eine vierköpfigc Band « Flußräuber auf dem Rh- instrom du-ch
die Strompolizei dabei ertappt , wie sie ein mit Kohlen beladenes Schiff
-usxlündern » ollten . Die Spitzbuben hatten zwei große Nachen gestohlen
und fuhren mit diesen nach dem im Rhein verankerten Schleppkahn
„Fluvius ". Sie hatten bereits 200 Zentner Nußkohlen in ihrem Nachen
«erstaut , als zwei Wachtmeister der Eltviller Strompolizei in ihrem Polizei¬
boot erschienen. Bei Erscheinen der Beamten machten sich drei der Fluß,
räuber in ihrem Nachen schleunigst im Dunkel der Nacht aus dem Staube.
Im zweiten Kahn , der nicht rechtzeitig loszukommen vermochte, wurde in¬
des der 17 Jahre alte Johann Läufer aus Mainz festgenommen und ver¬
haftet . Den drei entflohenen Kumpanen Läufers ist man auf der Spur.
Der eine gestohlene Kahn stammt von der Eltviller Aue und konnte dem
Eigentümer wieder zurückgegeben werden.

(S. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

As Den üriwtimp eines alten Mannes.
Von Marie Freifrau v. d. Eoltz.

Wieder sah mein Vater sich um und liefe seine Blicke
auf einer Tür am Gangende ruhen , die zu den Wirt¬
schaftsräumen führte.

„Rufe die Mädchen, Martha ", sprach er, „und frage
sie, ob in der letzten Viertelstunde ein Depeschenbote
ins Haus gekommen, ob sie keinen gesehen.

„Depeschenboten? Hier bei uns ? Wie kommst du
darauf ? Davon müßte - och ich vor allem wiffen, und
Otto war sogar vor der Tür !" Meine Mutter schüt¬
telte verwundert den Kopf.

»I «, ja , so erkundige dich doch, bitte ; ich weiß schon,
was ich will !" Mein Vater wurde ganz ungeduldig
Er legte Hut und Paletot ab und ging ins Wohn¬
zimmer. Ich folgte ihm mit einem inneren Zittern,
das ich vergeblich zu unterdrücken suchte.

Rach kurzer Zeit kam meine Mutter auch wieder.
„Hier war kein Depeschenbote, überhaupt seit fünf Uhr,
nachdem der Briefträger die Zeitung gebracht, kein
Frenlder mehr ." ,

Mein Vater hatte sich in einen Lehnstuhl nieder¬
gelassen und blickte eine Weile in stillem Brüten vor
sich hin.

„Aber Max, so erkläre doch endlich" — meine
Mutter trat zu ihm. Mein Vater hüstelte trocken, wie
er immer tat , wenn ihn innerlich etwas sehr beschäf¬
tigte . — „Erklären ? Ja , wenn ich mir die sonderbare
Geschichte selbst zu erklären vermöchte! — Junge , setze
dich, dir klappern ja die Zähne ! —"

„Zu merkwürdig !" sprach er nach einer Pause wie¬
der . wie in Gedanken.

„So sprich doch!" drängte meine Mutter , wieder¬
holte ich — und wir rückten beide dicht zu ihm heran.

„So hört ", begann der Vater , „wie ein alter , klar-
denkender Mann sich non seinen Sinnen täuschen lasse«

kann, wenn ihn eine Sorge drückt. — Nun unterbrecht
mich aber nicht — sprecht hinterher . Wenn mir ein
anderer berichtete, was ich euch eigentlich nur ungern
erzähle, zumal dir . Otto — dann fühlte ich ihm den
Puls und legte ihm das Thermometer an . Ich hoffe fast
noch immer halb auf eine befriedigende Lösung, wenn
ich auch nicht recht weiß vorläufig , wie sie mir werden
sollte."

Nach dieser Einleitung begann der Vater sein Er¬
lebnis zu schildern, indem er sagte:

„Nun hört : Im Klub hatte ich kaum das letzte
Wort meines Vortrages gesprochen, die üblichen aner¬
kennenden Worte und ein Dutzend Händedrücke ent¬
gegengenommen, als mich auch schon wieder die innere
Unruhe wegen Kautz, die mich für eine zeitlang ver¬
lassen, zu peinigen begann , und ich mich kurz entschlos¬
sen an Onkel Reimann vorbei durch eine Seitentür
ins Freie drückte. Ein eisiger Lufthauch blies mich an
und ich schlug mir den Kragen über die Ohren Vor
mir lag der Marktplatz , vom Mondlicht fast tageshell
erleuchtet — ich konnte also jeden Gegenstand deutlich
erkennen — und so sah ich an der Hausecke einen Mann
stehen, in Postuniform , der bei meinem Erscheinen
eine Bewegung machte, als ob er in mir einen er¬
blicke, auf den er gewartet habe. Doch ich hatte mich
wohl getäuscht, denn als ich einige Schritte , machte, auf
ihn zu, setzte er sich langsam in Bewegung und wun¬
derte vor mir her . Er nahm den selben Weg wie ich
— über den Markt hinweg , durch alle Straßen und
Eäßchen der Stadt sah ich ihn vor mir immer in einer
Entfernung von zehn Schritten ungefähr . Etwas
merkwürdig Bekanntes hatte der Mann für mich in
Gang und Haltung , und mit einem Male wurde es
mir klar, daß er mich an Kautz erinnerte . Ich ging
schneller, denn mich wandelte eine seltsame Lust an
sein Gesicht zu sehen. Doch ich holte ihn nicht ein, trotz¬
dem ich ihn sich immer im gleichen Tempo fortbewegen
sah.

Jetzt kamen wir aus der Stadt heraus . Ob der
Mann nicht doch zu uns wollte ? Ich kämpfte einen

Moment mit einer eigenen Scheu, die mir verbot , ihn
anzurufen . Schon wollte ich meine Stimme erheben,
da wandte er mir sein vom Mondlicht hell bestrahltes
Antlitz zu, und wie vom Blitz getroffen , schrak ich zu-
rück — was war das ? äffte mich ein Hirngespinst, ei»
Trugbild meiner Sinne —. ich hatte in die Züge un¬
seres Kautz geblickt!"

„Kautz! — wie käme Kautz in der Uniform eines
Postmannes hierher — und er liegt doch krank!" so
rief meine Mutter , ich schwieg mit Herzklopfen. —
Mein Vater nickte: „Ja , ja , dasselbe habe ich mir auch
sofort gesagt — eine frappante Ähnlichkeit mußte
mich foppen. Jedenfalls aber mußte ich mir nun den
Mann in der Nähe -besehen, ich verdoppelte meine
Schritte . Umsonst! In fliegender Erle glitt die Ge¬
stalt mit der Dienstmütze jetzt vor mir her , ich sah die
blanken Knöpfe am Mantel im Mondlicht glänzen.
Ich rief, er hörte nicht. — Unser Haus kam in Sicht,
und ich gewahrte dich mit dem Hunde. Der Mann
ging langsamer , gleich mutzte ich Hn erreichen. „Ich
hörte dein : „Lauf zu Herrchen, lauf ." In diesem
Augenblicke schien es mir , als beuge sich der Mann
zu dem Tiere , und dieses heulte auf — und dann,
dann war es, als hätte die Erde ihn verschluckt. Ich
sah mir die Augen aus dem Kopfe — doch nur dich
hatte ich vor mir und den sich seltsam geb?rrenden
Hund. Wohin war der Mann gekommen, wo war
er jetzt?"

Mein Vater schwieg, und kaltes Errufen über¬
rieselte meine Glieder . Wo war mein oft gepriesener
Knabenmut ? — Meine Mutter suchte scheinbar nach
einer Erklärung . Endlich meinte sie, doch es Nang
ihrer sonstigen Ruhe und Sicherheit entgegen ziemlich
zaghaft , der rätselhafte Mann sei wohl am Hruse rm*
über nach einem benachbarten Dorfe gegangen

„So hätte Otto ihn doch sehen müssen, er stand k>
mitten auf dem Wege , entgegnete mein Vater —
„aber witzt ihr ", . seine Stimme klang dumpf, ,,'oatz ich
beginne, an meinem Verstände zu zweifeln?"

iLvrtjetzlln, folgt)
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- Biebrich a. Rh .. 10 Sept . Nach einer Mitteilung der Polizervev.
waltung ist dl- Rheinstroß - wegen Umb- u- rbeit -n für Fuhrwerk - und
Kraftwagen aller Art sowie für « rast- und Fahrräder pollzeilich gespler ^

wä . Niederwalluf . 11. S -pt . Dem Biebricher Polizeihund T-ll , der
wiederholt schon mit bestem Erfolge tätig »-lang -- . - uch h. er erneu
Motordiebftahl aufzudecken. Das gestohlene Gut wurd , wieder h- rbeege.
stlhafst und die Täter oerhastet.

Deutscher Weinbau -Kongretz.
S. u. H . Freibur «. 7. Sevt . In den forts -setzten B«r-

bandlimsLn der diesjährigen SaitptversainmIlinsdW Deut¬
schen Weinbauoerbands sprach LandVirtschattsrat Kl r ns -
ner (Neustadt a . S .) über Neuerungen bei tei  Wembe-
handlung . Er berichtete am Grund eigener Erfahrungen
und Beobachtungen in seinem Wirpn ^ krê Uber »weinetarll-gemE bekannte Vn -̂ahren . b\t  für dre W^mb-eh-aich-
tun« von Bedeutung sind. Es sind das . 1. Dt« Entkeinimm
des Weins auf kaltem Weg mittels Fulttatbon : 2. die Be¬
seitigung der H-mvtursacke der Weintrubungen nach dem
Dr . Möslingechchen Verfuhren An zweit er grelle verbrei¬
tete sich Administrator Seufserheld -Erunbaus (Trier)
über di« Frage -' Können unter gleichzeitiger Erhöhung der
Durcklchniltserträse die Produktionskchten im Weinbau

KSeti werden ? Der RÄmer Wrte u . a, aus:
Man kann ein noch so grober Optrmfft siem und sich die Zu¬
kunft unseres Vaterlandes in den rosenrotesten warben
malen , eins ift sicher, für unseren deutschen Wei-Nbau srnd di«
Aussichten die denkbar trübsten. Frankreich mit seiner enor¬
men Weinvroduktion und der seiner Kolonien . Italien und
Spanien werden uns bei steigender Kaufkraft unserer Mark
deratt mit Wein überschwemmen, dab wir daran zugrunde
gehen müssen, wenn wir nicht ans der einen Seite unsere
Produktion wesentlich verbilligen und alles daran festen, un-
{eren Qualttätsweinbau hochzuhalten. Unsere heatigen
hohen Weinvreise halben wir zum gröbten Teil der gehemm¬
ten Weineinfubr durch die Entwertung unserer Mark zu
verdanken. Steigt untere Valuta , so staken mechanisch auch
uichere Weinvreise . bis ste stch den AuslandsvreÄen ange-
vabt haben , mit denen wir dann- bei dem heutigen Stand
unserer Wetnbautecknik nicht mehr konkurrenzfähig sein
werden. Die grobe Maste unseres deutschen Winzerstande»
wird in sein altes Elend der Vorkriegszeit zurücksinken. Es
bleibt uns deshalb nichts anderes übrig , als mit vereinten
Kräften in allen deutschen Weinbaugebieten auf eine Ver¬
billigung unserer Bebauungskosten hinzu arbeiten und da¬
bei gleichzeitig die Erhöhung der Qualitäten ins Auge zu
fasten. Der Redner verlangte zu diesem Zweck eine Reform
der Reb-Erziebu -ngsarten in den verschiedenen deutschen
Weinbau gebieten und richtete nach einer eingehenden Emv-
feblung mmsettlicker Bodenbearbeitung , grötzter Sorgfalt
bei der Laubbe Handlung. Ersetzung der Pfähl « durch Draht
und einer besonderen Anerkennung der Willigschen Kultur¬
arbeit vor allem einen Avvell an di« -Erobwtnzer zur über¬
nahm« aller nur irgendwie in Betracht kommenden Neue¬
rungen . damit auch der Kleinwinzer zu ihrer Einführung
bewogen werde. — Nach einer ausgedehnten Debatte berich¬
tete Weinbaudirektor Müller (Freihurg ) über neuere
Erfolge der Schäblingsbekämviung . — Über die wirtschaft¬
liche Lage des deutschen Weinbaus sprach rum Sckluh der
Generalsekretär des Deutschen Weinbanverbands Dr.
Fahrnschon (Karlsruhe ) . — Nachmittags schloß stch die
grobe Weinkostvrobe des badischen Weinbaunerbands an di«
Verhandlungen an . Es kamen dabei die 21er Weihweine
der unterbadischen Rebgebieie . vom Bodensee. aus dem
Droisgau . dem Markgräflerlamd . vom Kaiserstuhl , aus der
Ortenau und der Düblsvgeaend und feiner die 21er Rot¬
weine der verschiedenen badischen Weinhaugeibjetv in 60 ver¬
schiedenen Nummern zum Ausschank.

Sport.
• Turnverein Wiesbaden . Suf dem Lorelei -Bergturnfest am 3. b. St

errang der Turner Hans Keil im IVV-Metev -Lanfen den 1. Sieg . Außer¬
dem hatte der Turnverein zu diesem Bergfest 28 Wetturner angemeldet
Wegen der überaus ungünstigen Witterung und in der Annahme , daß de»
halb das Fest nicht stattfinden , vielmehr verschoben werden würde , war
seitens der Turnleitung von der Entsendung der Wetturner abgesehen
worden.

* Turngeselllchaft Wiesbaden . Die jüngst ftattgefundenen Sportfeste
auf dem Feldberg und der, Lorelei wurden auch von der Turngesellschast
Wiesbaden beschickt. Auf dem Feldberg kehrten die Turnerinnen Frl . H.
Weyer mit denl 1., Frl . E . Heuser mit dem 18., Frl . Calnano mit dem
13.» Frl . Siebte mit dem 14., Frl . Hinko mit dem 18., Frl . M . Heuser
mit dem IS. Preis heim. — Auf der Lorelei wurde Frl . Weyer Ehren-
stegerin, Frl . E . Heuser 1., Frl . Kübler 7., Frl . Neppke und Frl . M.
Heuser 14., Frl . Wedle 15 und Frl . Traud « 21. Siegerin . Im Stasfetten-
lauf behaupteten die Turnerinnen den 2. Platz . Im 1. Altersturnen wur¬
den die beiden Turnwalte Ehr . Koch 7. und W. Koch g. Sieger . Im Fünf¬
kampf der Unterstufe wurde W. Weyer 13., L. Wintermeyer 21. Sieger.
Im Laufen wurde L. Kunz 3. Sieger.

Neues aus alle? Welt.
«ersuchter Berrat Kruppscher Edelstahl -Rezept - an England . Ein

Kruppscher Vorarbeiter namens Knelle hatte sich eine Liste über die Zu¬
sammensetzung von Stahl rerfchafst , wie er zur Herstellung van Dewehr-
läufen , von Periskoprohrcn für Unterseeboote , von ■Torpedo -Luftkesieln
sowie zu anderen Waffenteilen verwendet wurde . Mit Hilfe einiger
Freunde knüpfte er Verkaufsverhandlungen mtt angeblichen Vertretern
einer englischen Firma in Holland an . Es kam zu Verhandlungen über den
Preis , der auf eine halbe Million Mark , auszahlbar in englischen Psunden,
festgesetzt wurde . Nach übergab « der Liste erfolgte die Verhaftung der An¬
geklagten, die angeblichen Engländer waren nämlich Angestellte der Firma
Krupp , die von der Sach« Kenntnis erhalten hatten,

Masseiu-eigtstung durch Schweinefleisch. Nach einer Meldung aus Er¬
furt erkrankten in Artem und Reinsdorf , Schönfeld. Ningleben und Bor ;-
leben 85 Personen nach dem Genuß gehackten Schweinefleisches . Unter¬
suchung ist eingeleitet worden.

Räuber »ersuchen ein- Viehherde , » stehlen. Au- Ost- rwich im Harz
wird gemeldet , daß eine Bande von mehreren Personen »ersuchte, einem
Eutsbefitzer seine aus Ochsen und Kühen bestehende Herde zu stehlen. Die
Räuber näherten .sich der am Waldrand weidenden Herde, schlugen den
kleinen Hirle » Illogen nieder und trieben das Vieh fort . Der Knabe ver¬
ständigte den Besitzer, Dieser alarmierte die benachbarten Ortschaften und
die Gendarmerie Die Gendarmerie und eine Streife von Schupomann-
schasten machren sich «n die Verfolgung der Räuber . Den Banditen mußte
die Lage wohl inzwischen ungemütlich geworden sein, denn man fand di«
Viehherde am Ofterrodec Holz. Bon den Ränbern fehlt jede Spur

Reue stw —ae  in Kultowitz. Der Kattowitzer Zeitung zufolge fanden
wegen Nichteinhaltung der vereinbarten Vorschußzahlungen wieder ernst«
Krawalle statt . Die Demonstranten oerteillon sich in Gruppen und zogen
rar mehrere Kaffeehäuser , um dort angeblich Schieber herauszuholen und
zu lynchen. Ein Fnckerwarengeschäst wurde gestürmt und ausgeraubt sowie
di« gesamt« Ladeneinrichtung zertrümmert . In verschiedenen Wohnungen
wurden die Fenster eingeschlagen. Ein Bäckerladen wurde ausgeplündert.

Absturz eine, fruuzostlchen Flieger «, «brr Dubendors ist ein fran.
zöstsch«, Flugzeug , das vom Kapitän Eckard gesteuert wurde , abgestürzt.
Man sah deutlich, wie sich in einer Höhe von 3500 Meter ein Flügel seines
Flugzeuges loslöste und das Flugzeug in die Tiefe stürzte. Der Flügel
wurde 880 Meter von dein abgeftürzten Flugzeug anfgefunden . Man fand
die Leiche des französischen Piloten ans der Alm Monte Ehisobei Vodto.
Das Unglück wird auf einen Maschinendefekt zurückgeführt.

Re « enbeukutaft rophe in « alisoenien . Wie aus Jackson (Kalifornien)
gemeldet wird , hosft man jetzt, die 85 Bergleute zu retten , die infolge der
am 25. August in der Grube Argonaut ansgebrochenen Feuersbrunst ver¬
schüttet wurden . Der Erubendtrektor glaubt , daß alle Bergleute noch am
Leben sind. Eine Belohnung von 5800 Dollar ist für die erste Mannschaft
ausgesetzt werden , der es gelingt , sich bis zu den unglücklichen Bergleuten
durchzuschlagen.

Zerstörung ei««« Kaiser-Friedrich -Dentumls . In der Freitagnacht
wurde das tu die Felsen am User der Saale in Giebichenstein hei Hall«
eingehauene Kaiser-Friedrich -Denkmol durch unbekannte Täter vollständig
zerstört.

mehr als 60 Pro*., die Ausiuhr an StahÜana *öfi «an 72 Pro®.
gegenüber dem ersten Halbjahr 1921 zurflckgeean ®» ; d) di«
Schwarzblechindustrie Konnte wegen *es belgischen und
englischen Wettbewerbs in den letzten «htä Monaten nur
zwei Aufträge von ie 50 Tonnen im Auslands w»terbnngen .;
das ist weniger als der zehnte Teil des frühere « Ges*bans;
e) nach der letzten Statistik ist im Juni die
einfuhr um rund 30 000 t größer als die Eisjemmstal* ge¬
wesen.

Weinbau und Weinhandel.
m. Mainz, 10. Sept . Die Naturweinversteif .«rung der

Wmzergenossenschaft Alsheim brachte ein Aufgebot von
12 Halbstück und 41 Stück 1921er Alsheimer Wcinea , dio
zu hohen Preisen in anderen Besitz übergingen . 3e wur¬
den bis zu 671 000 und 681 000 M. für das Stück erlöst Im
einzelnen erlösten 12 Halbstück 151 000, 200 000, 281 000,
330 000 M., 41 Stück 251 000. 301 000. 422 000, 563 000,
603 000, 671 000 M„ Mühhveg 681000 M.. durchschnittlich
832170 M. das Stück. Gesamtergebnis rund 19 560 000 M.
ohne Faß.

m. Nierstein a. Rh., 8. Sept . Hier fand die Weinver¬
steigerung der Vereinigung Niersteiner Weingutsbesitzer zu
Nierstein statt . Zum Ausgebot gelangten 40 Nummern
1621er Niersteiner Weine , aus besseren und besten Lagen,
darunter feine Spätlesen , die bis auf 4 Nummern glatt zu¬
geschlagen wurden . Es kosteten 45 Halbstück 106 000,
130 000, 155 000, 186 000. 206 000, 232 000 M„ 16 Viertelstück
67 000, 102 000, 124 000. 167 000, 201 000 M.. Fuchsloch -feine
Spätlese 215 000 M., durchschnittlich 359 490 M. das Stück
Gesamtergebnis rund 9 170 000 M. ohne Faß.

Hühneraugen
und harte H*ui beseitigt

Handelsteil.
Berliner Devisenkurse.

W.T.-B. Berlin , 11. Bept. Drahtliche Auszahlungen fftr

Holland.
Buanos-Aire« . . .
Belgien.
Norwegen . . . .
Dänemark . . . .
Schweden . . . .
Finnland. . . . .
Italien • • • ,,.
London. . . . . .
New-York . . . .
Paris.
Schweiz. . . . . .
Spanien.
Wien(Dtseh.-Oest.)
Prag.
Budapest. . . . .
Sofia . . . . . . .
Japan . . . . . .
Bio de Janeiro. .

9. Sept. 1922
Geld

52933 .75
494 .37

10037 .40
22721 .65
29133 .50
33154 .75

2943 .30
5942 .55
3092 .35
1338 .28

10838 .85
25987 .50
21073 .30

1 .75
4619 .30

67 .91
828 .95
359 .15
171 .77

Brief
53033 .25

495 .32
10082 .80
22778 45
29238 .50
33245 .25

2953 70
5957 .45
6107 .65
1371 .72

10663 .35
26932 .50
21126 .40

1 .77
4530 .70

58 .08
831 05
660 .85
180 .23

11. Sept.
Geld

59925—
556 .80

11186 .-
25767 .75
32955 .75
40443 .75

3455 .65
6641 .65
6868 .40
1538 .07

11785 .25
29163 .50
23630 .35

1 .95
5293 .35

998 .75
739 .05
201 .74

1922
Briet

60075 .—
558 .20

11214 .-
25832 .25
33041 .25
41051 .25

3464 .35
6658 .35
6883 .60
1541 .93

11814 .75
29236 .50
23729 .65

1 .99
5306 .65

1001 ~25
740 95
202 . 25

Industrie und Handel.
* Starker Rückgang der deutschen Eisenausluhr . Die

Eisenausfuhr der deutschen Großeisenindustrie hat in der
letzten Zeit einen außerordentlichen Rückgang erfahren.
Der „Deutsche Handelsdienst “ entnimmt in diesem Zu¬
sammenhang einer an das Reichswirtschaftsministerium
gerichteten Eingabe des Vereins deutscher Eisen - und Stahl-
industrieller das Folgende : a) In Walzeisen wird das zur
Ausfuhr freigegebene Kontingent nur zu einem Bruchteil
ausgenutzt : b) in Schlesien sind der deutschen Industrie
in den letzten Monaten allein im Wettbewerb mit Belgien
Geschäfte in Höhe von mehr als 200 000 t verloren gegangen.
Die belgische Eisenindustrie ist in den holländischen,
finnischen und dänischen Markt eingedrungen , der jahrelang
als alleinige Domäne der deutschen Hüttenwerke gegolten
hat : c) die Edelstahlausfuhr ist im ersten Halbjahr 1922 um

Wollen Sie Ihre Hühneraugen , 'Ihre Hornhaut oder
Ihre Schwielen wirklich schnell und sicher, dabei aber absolut
schmerz- und gefahrlos beseitigen , dann kauten Sie in der
nächsten besseren Drogerie oder Apotheke, Bas In vielen Mil¬
lionen Fällen bewährte , ärztlich empfohlene Kukirol . Eine
Schachtel kostet nur 15 Papiermark. Lassen Sie sich aber nichts
anäeres als „auch sehr gut' ' aufreöen , denn es gibt nichts eben¬
st » utes oder Besseres . Bekommen Sie bas imHionenfadi be¬
währte Kukirol in einem Geschäft nicht, dann gehen Ste indas nächste.

Fußpflege » Fußpflege
das iet , was heute jedem Menschen not tut. Das dauernde
Gehen und Stehen nimmt die Füße furchtbar mit. Kaufen Sie
sich deshalb noch heute in der nächsten Apothe ke oder Dro¬
gerie ein Paket Kukirol -Fußbad für IV /2 Pac ermark. Das
Kukirol-Fußbad reinigt die Füße gut, macht die Haut weich und
geschmeidig, beseitigt das lästige Brennen d tr Füße und
verhütet Fußschweiß und Wundlaufen . Best eilen Sie noch
heute die äußerst wichtige und interessante Broschüre „Die
richtige ^ Fußp flege“. Die Zusendung erfolgt kostenlos und

Kukirol -Fahrik Groß -Salz « 76
bei Magdeburg

Korpulenz ist unschön
und ungesund. Wir raten Ihnen . 30 Gramm eckte Toluba-
Kerne zu lausen , die wirksame, völlig unschädliche, fett-
zehrende Steife enthalten , davon nehmen Sie 3mal täglich
1—2 Stück. Versand Pharmazeut . Kontor Wolf . Hannover
Sicher erhältliche Viktoria -Apotheke. Rheinstr . 48. F31

Curl Bölllger
Damenschneider

Neugasse 22.

Ote Morgen-Ausgabe umfaßt e Seiten.

Hauptschriftlsitsr : H. Lekis  ch.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : F . Günther; für  die Anzecgos
und Reklamen : H. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.

Druck u . Vertag der 2 . Schell enbergstchsn  Buchdruckerei in Wies luobo»

Sprechstunde der Schriftleitung 12 bis 1 Uhr.

Elektro -Motoren
Anz . PS.

2 1

2 1y2
2 wi 22 3
1 5

Volt.
120/210
120/210
120/210
120/2 M)
120/210

Touren
1450
1450
1450
1450
1450

2 Ventilatoren

Preis
30000 .—
25000 .—
43000.—
50000 .—

110000 .—
7000.—

liefert ab Lager

Hohler & Nagel
IC2 . Telephon 4404.

la Qualitäts-Zigaretten
ca . 400 Mille

an Wiederverkäufer zu äußerst günstigen
Preisen abzugeben.

Zimmermann , Dotzheimar Str. 88
Wiesbaden.

Unterm 31. August 1922 bin ich von der
Handelskammer Wiesbaden

in die Liste der beeidigten und
öffentl. bestellten Bücherrevisoren

ausgenommen worden.

Ludwig Bub
Beeidigter Bücherrevisor. Steuerberater.

Wollen Sie

Brillanten, Platin, Gold-und
Silbersachen,Zahngebisse$

verkaufen ? Gehen Sie zum Fachmann
M. Schaf lein, Gold- u. Silberschmiede-Werkstatt

Obere Webergasss 56.
Daselbst werden Sie gewissenhaft und reell

bedient und erzielen die höchsten Kurspreise.
(Christi . Firma ). Bitte gen. a. Hausnummer zu achten.

markenfreie Sierkohlen
ab Lager

Kohleniiandluiig liagsl
Inhaber : M . Kaufmann

RSmerberq , 2 ._ Telephon 1418 .

Syphilis-
Behandlung nacb den
neuesten Wissenschaft!.

Methoden
ohne Bernfsstörung

Maut -, Blasen-
Frauenlelden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin - Untersuchungen , _ __ o
Aufklär . Broschüre No. 5 a gegen Einsend,

von Mlc . 14 .— diskret verschi.
Spgz.-Arzt Dr. med. Holländers Ambulatorium

Frankfurt a. M., Bethmannstrasse 56, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „Hansa “ 6953.
Täg ich 11—1, ö—7 Uhr . Sonntags 10—12 Uhr

iüieinische Kertoimagen- 1.

Schöner antiker
Porzellan-Kachelofen

Empire od. i' suis XVI., möglichst e!fenbeinfarb., zu
kaufen ges. Cff.  unt . v . 807 an den Tagbl.-Berlag.

Satyrin
schafft F8(

Jugend und Kraft
Satyrin - GoM (.  Männei
Satyrin - Silber f. Frauen

Yohimbin -Hormon-
Präparate

von herrvorrag . Wirkung
bei se'x . Neurasthenie

und Nervenstörungen.
Erhältlich in Apotheken.
Stets vorrätig in Wßtbidaa,
Schützenhof -Apotheke

LanggasM 11.
HersteUesin:

Akt.-Ges. Hormona
Düsseldorf - Grafenberg.

Teraspreelser
845
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[ Mm -AnBotr1
I Weid lich« Pers onen j

^K ^ stnännlschssPerson«!^

Kaefm . Personal,
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet ach stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereine, Luisenstr. 26.
Fernspr. 6185. j

Lehrmädchen
mrt guter Schulbildung
Keiucht. M Still,er.
Kristall — Porzellan.
vafneraaste 16._

LWKM
aus guter Familie sucht
iur sosort

Bictor Hehler.
Kristall u. Porzellangesch..

Webergasse 2.

zu einem Knaben von
5 wahren ges. Französin
od. Deutsche mit gutem
Französisch, für Berlin.
Referenzen notwend . Näh.
Nerotal 22. van 1—3 3If»r

On charche
francaise p . garjon 5 ans,
ou allemande parlant pgr-
faitement frangais pour
Berlin . R6f6rences oblig.

8' adr ' sser:
22 Ne ötal , 1—3 h.

Zur Pflege
einer kranken Dame eine
zuverl.. in Krankenpflege!
erst Dame gesucht. Möbl.
Zimmer steht zur Ber¬
ingung . Offerten unter
O. 818 an den Taabl .-RI.
DM WWW

iül ^ kl. Villenbausbaltgesucht Ublandstraße 21.

Bess. Alleinmädchen.
das kochen kann und alle
Hausarbeit versteht, für
einen Privathaushalt ge¬
sucht. Hilfe vorhanden.
Frau Backe. Taunusstr . S.
IteliiS
aes. Konditorei Nerbel.
Lir chgasse 78.  _

Mädchen auf 15. 9. in
kleinen Haushalt gesucht
Mickelsbera 18. 1.

rcht . Msmnuiödißn
in kl. Haushalt mit Hilfe
gesucht. Sehr hoher Lohn.
Gute Bebandl . u. Verpfl.
Rheinstraße 113. 2.
Lttt̂ llches MW

bei hohem Lohn, guter
Behandlung u. Verpfleg,
für sofort oder später ge¬
sucht. Kochen nicht er¬
forderlich. Frau S . Fried.
Kirchgasse 52.
Gegen sehr hohen Lohn

ein Mädchn
für Hausarbeit per sofort
gesucht, vroßhut . Wage-
mannstrake 27._
Atädchen ses . gut . Lohn

gesucht Adolfstr abe 5. 1.
Tüchtiges

Slräffiäp
sei. Petr «. Am Kaiser-
friedrich-B ad 6.
Gut empfohlenes

Wiesbadener Tagblatt.
1 Männliche Personen ] i

^Km!fm»«nischrs Personal]
wit luojen z. oaroigu

Eintritt noch

2 Srofliflan.
e« . Fabrik Dotzhen

A.-8^
ibeim bei Wiesbad,
Weilburgertal 1.

Vorstellung daselbst.

Gesucht
m vcuiiuuöiBeicn erianrBfgmtraienfiiiiire

3 Aushilfe . Off. un
K. 81« Taabl .-Berlas.

LrhllilizgskilA
aus gutem Hause, mit
bester Auffassungsgabe,
für Bank in Wiesbaden.
Off. mit Zeugnissen u.
U. 816 an Tagbl.-Ber !.

unter günstigen Bet
| ungen gesucht.

Buchhandlung
Ehr . Lrmbarth.

Kranzplatz 2.w I HIuTirtOj u«IWllläS^n cG-wEÄ«,Personall

Zuverl. Alleinmädch.
das bürgerl . kocht, bei
guter Verpflegung und
hohem Lolin gesucht.
Konfektionsgeschäft

Wilhelmstraße 44.

das bürgerl . kochen kann,
bei hohem Lohn in klein.
Haushalt gesucht

Bismarckring 18. 2 l.

Alleinmädchen
in der feinbürgerl . Küche
erf.. für kl. Hausb . (zwei
Vers.) für gleich gesucht
Martinstraße 10. Part.

Mm  fieie . MW
für 2 Personen gesucht.

. . Winberg.
Bierstadter Straße 23.

MlWS
bei hohem Lohn in gute
Stellung sofort gesucht
Mainz . Kai serstraße 63.

Gutes tüchtiges

I ssWiihM(Wzser
auf Eitterarbeit.

I WosslleW .ig gef.
Karl Gath ir ..

Kunst- u. Banschlosserei.
Wellritzstraße 57.

^chtiger EAWcher
auf Neuarbeit gesucht,
auf Sitzplatz oder außer
dem Hause. Horn. Karl-
straße 22.

Zuverl . Sausbursche
(17—19 Jahre ) gesucht.

M . Stillger,
Kristall — Porzellan.

Säfnergasse 18.

' (irlüfßjj. MS rtzeiter' i Haas. Taunusstr. 13. 1.
° [ Mm -Wlhe ]

t Weibliche Personen1
' I Kaufmännisches Pers.nal)
'' Junges Fräulein

das lange Iabre in der
Iuipelenbranche

tätig , suckt sich zu veränd.; Cff. u. B. 817 Ta«bl.-P.
C Hausversonal)

c 2 bess. WniernMHen
suchen auf 1. Okt. Stelle
womögl . in grüß. Hotel,
Angebote unter A. 251
an den Tagbl .-Berlag.t MSnnliche Personen1
tKaufmännifche»Personal 'l

Student
der National -Oekonomie.
kurz vor Beendigung s.
Studiums , mit mehrjäbr.
abgeichlost. Bank «usbild ..
sucht per Oktober Stelle
in Bank od. and. groß.
Betrieb . Eef . Angebote
u. E. 817 Taabl .-Berlaa.
Junger Mann
Mitte der 20er. mit aut.
Allgemeinbild ., sucht An-
fangsstell . zum 1. 10. auf
Bureau oder Laser , evt.
auch Reifebureau . Offert,
u , S . 814 Tagbl .-Berlag.
' Gewerbliches Personal'

Schreiner 4
sucht Beschäftigung int
Auivolieren von Möbeln
u.  Pianos . Offerten unt.
S . 815 Tagbl.-Verlag. t
TWigerMMsWOeli
kann noch etwas miitmach. 1
Off . u. « 817 Taabl .-Nl . -
1. u. 2. Diener
Alleindiener , mit guten
Zeugnissen empf. Diener - „
fackschule Kotz. Frankfurt <-
a. M .. Hermesweg 42. j

Morgen-Auszabe. Eches Blatt . Nr. 424.

XHlnft imfitie
an anst. Frau o. Mädch.
ab,ug . geaen 2—3 Std.
Arbeit täglich Bier-
stsdter  Straße 9s . Part.

Laden u. Geschäftsräume.
2n allererster Lage ist

ein großer

mit gross. Lagerräumen
evt.

3ii «mieten.
lngebote u. 8 . 81

on den Tagbl.-Ber,ag.

2 bis 3 Zimmer
mit eventl. Küchenbenutzung

gegen hohen P eis gesucht. Offerten unter M . 814
an den Tagbl.-Berlag.

Für jg. Ausländer
»olle Pension bei kathol. Lehrer- od Arzt-
Familie in Wiesbaden zur Erlernung dex
deutschen Sprache und mögl. Klavierbenutzung
sofort gebucht. Preisangabe erwünscht . Gefl.
Offerten unter A . 25Q an den Tagbl .-Berlag.

Bardame
sucht leeres «der möil.
Zimmer mit Küchenbe¬
nutzung. Offerten unter
T. 788 an den Tasbl .-Vl.

I Keindech« ]
Schüler

länder)
n. voll.

Dauermieter
sucht in autem Hause
für 15. 10. oder 1. 11.
hell, angenehm.Zimmer,
möglichst Rahe Kochbr.
Angebote höfl. erb unt.
8. 815 a. d..Tagbl.-Verl.

Tf

( Wgesiilhe]
mu -iJt-ci» Ultimi O
an den Tagbl .-Verlaa.

Alleinmädchen
>. 15. September gesucht
"' einstraße 15. 2.hfi

MädÄeN I Buchhallerin
, - „ , ... . Ivon hiesigem Speditionsgeschäft zum baldigen Ein¬

tritt in Dauerstellung : gesucht, ferner einen
tüchtigen jungen

Mann
für allgemeine Büroarbeiten. Offerten mit Zeugnis¬
abschriften und Gehaltsarisprüchen unter M. 5514
an Ann.-Exped. D. Frenz , Bahnitofstr . g.

nach Holland zu Ofmier-
famrlie . mit nur guten
Zeugnissen, gesucht. Sehr
gute Verpflegung u. boh.
Lohn. Vorzustellen Jabn-

| str aße 30. 2t.
Suche ein sauberes

am liebst, v. Lande, zu
2 Damen gesucht. Näh.
im Taabl .-Derlaa . Do

Tücht. Alleiamädchen
mit guten Zeugnissen in
kleinen Haushalt bei
hohem Lohn und bester
Perpfle «ung gesucht. An¬
gebote unter M. 815 an
den Tagbl .-Verlag.
W MüillMei

das bürgerlich kochen k.
zu einzeln. Dame gesucht
Borzuitellen v. 4—8 Ufa
Adelbeidstraße 68. 1. El,

Tücht. Zmeitmädchen
gesucht, welches nähen k.
oder Stundenfrau f. fof.
Wilbelmstraße 42. 1.
_ Tüchtiges
Allein Mädchen
mit guten Zeugnissen, in
klein. Haushalt bei bod.
Lob» und bester Ver¬
pflegung gesucht
_ Kirchgasse 29. 3.

Mädchen für Hausarbeit
u . Hilfe in der Küche zum
1. Okt. sef. Sovbienstr . 4,
Lei der Alwinenstraße.

In kl Sausb .. zwei
Veri .. wird alt . selbständ.MimSWeii
gesucht Dauerstell . Vor-
ktellen tägl . zw. 2 u. 4.
Kaektner. Herderstraße 7.

»ll,es LlSjni
das selbständig kochen
kann, bei hohem Lohn ge¬
sucht. Adelheidstr. 68,1.

Zuverl . jüngeres
Alleinmädchen.

welches etw. kochen kann,
zum 1. Oktober für ganz
oder ta »süber gesucht.
Dambacktal 16. Tel . 4363

2 tücktiae
HkilS' u. ZWNMNilldch.
nen. boben Lobn gesucht.
Vensio« Burghof . Winter
Langgalle 19,̂ 2.
Gesucht alt . tückt.

Alleinmädchen
v. kinderl . Ehepaar bei
hohem Lobn Friedrick-
Itr M  45.^ 1,. _ _
Alleinmädchen
bei hohem Lohn gesucht
Bismarckrina 8. Lochv.

Üid MlWÜlhkü- ' I Stil* SKlMiSSöffür Brüssel . Svrackkennt-
nisie nicht erforderlich.

Mme . Joos,
Mainzer Straße 60. P.

Tagsüber
tüchtiges Mädchen oder
Frau gegen hoben Lohn
gei. Mit Zeusn . melden
Rüde sbeim er Str . 8. B

Frau «der Mädchen
für morgens gesucht.

Oellers.
Adolfsallee 33. Vart.

Ehrl. onfiinD. « tzen
von 9 bis über Mittag
ge sucht Moritzstraße 9. 1.

S . Fr «u. 1 St . nachmi
gesucht SedanvI . 7. V. l.

Brave » junges

Mädchen
für Haush nachm. 2—4Uhr
gesucht. Rhein straße 117 3.

Frau «der Mädchen
tägl . vorm . 2—3 Std . für
Hausarbeit ges. Kapellen-
straße 24. 1._

Sefj. 8iin«n!rn
von 9—12 Uhr täglich ge- .» bei gutem Lohn.Zuen zw. 11 u. 3 Uhr . !

Mrs . Dudle « Ryder.
Taunusstraße 57. 3.

Stundenfrau
! für 2—3 Stunden vor¬
mittags gesucht Weber-
gakse 43. i Eckladen.

i Stundenfrau gesucht
| Taunusstraße 26. 2.

Monatsfrau
oder -Mädchen f. einige
stunden vorm , in klein.
Haushalt gesucht. Kucks.
SaalgaNe 4. 2 rechts.

Monatsfrau
oder Mädchen für mors.
2—3 Std . gesucht. Näh.
Helenenstraße 12. Vdb. 1.
Ronatsfrau 2- bis 3mal

wöchentlich 2 Std . vorm.
gesucht Adolfsallee 45. 2.
. .. , Monatsfrau
tagl . 3 Std . vorm . gef.
Home, Mkolasstraße 7.

Ronatsfrau
od. -Mädchen ges. Krag.
Arndtitraße 1. Part.

Butzsrau
2 Std . tägl . für Treppen
gesucht. Haas . Taunus¬
strabe 13. 1.

Einige lüdilige

otlfsflnneti
werden eingestellt.

Nassauische WollWarenfabrik
Abteilung „Wiesbadener Werkkunst“

Kirehgasse 74, II.
Vorzustellen zwischen 8u . 11 Uhr vorm.

Gesucht nach Holland!
Daisie , 35—45 Jahre alt , evangelisch,
als Stütze ifi kleinen , kinderlosen Haus¬
halt , bei Familien-Anschluß (Arzt - Familie)
vertraut mit allen Hausarbeiten — Dienst¬
mädchen vorhanden . — Persönliche Vor¬
stellung Hotel Bellevue , Zimmer 2,
abends y28 bis 9 Uhr, ausgenommen Sonntags.

sosort gesucht int

ÜiWffiUBS, smttttint  NW.
Großes Werkzeug - und ElHenwarengesvbäkt in

Mainz sucht f. sofort od. späterbei guter Bezahlung1 tüchtigen Verkäufer
1 flotten Kontoristen

ferner 1 Lehrling.
Selbstgeschriebene Angebote , Gehaltsansprüche,

Eintrittstermin unter H. 15844 an Arm. - Exued
D. Frenz , G. m . b . H., Mainz.  F 3g

( Samittunp
Möbl . Zimmer . Maus . rc.

WM ’Ä
Für Vermieter kostenlos.
Manthe , Luisenstr. 16, Stb.
Schon mobl. 3 »« .. groß,
lutt .. an seriös. Kurg . zu
v-  Kl. Bura str. 1. 2 rechts

Kür Kurkremde u. Pan ..
Zrm. mit 2 Betten frei,
^nedrichstraße 44. 3 l.

2 gr .. schon mobl. Zi« ,.
eo. Küche, z 1. Okt. zu
vcrm . Marktstraße 12. ^

Schon mobl. se». Zimmer
an Kurfr . od. Paffanten
auf Tage od. Wochen zu
verm . Michelsber - 12 8

Sch, mobl. Zrm.. 2 Bett .,
Kuchenbenutz., zu verm.
Zietennng 14. Hochv. l.

Aust, « rau od. älteres
Mädchen erhält möbl.
Zimmer gegen geringeEausarbeit. Off.unter. 817 Tasbl .-Berlas.

Wer gibt best, deutsch.
Ehepaar 2—4 leere oder

möbl. Zimmer
^uiuiuußu unie:

8 . 818 an Taabl .-Berl.
Dauermieter!

IlllskS W M , Junger Amerikaner.17 Iabre alt . kucktminL ei
Dau»miet([!

o« miutu . mieie
wird bezahlt. Off. unter
M. 888 an den Taabl .-Nl.

Dllllttliliktn.
Franz . Beamtenfamilie

sucht für sofort geicklost.
mobl. Wohn.. 2 Scklafz..
Eßzimmer u. Küche. Nur
sonnige u. mit Elektrisch,
verb. Wokm. kommt in
Betracht Sckristl . Anaeb.

~ ■ 2£ '

Ausländer
(Danermieter)

sucht eleAant ringer.
Zimmer per 1. Oktober.
(Mögl. fep. Eingang)
in schöner Lage, volle
Pension bevorzugt. Off.
unt. L . 815 Tagbl.-B.

Igr.wMtm  Zimmer
Nähe Kochbrunnen , von
Dame vorübergehend ge¬
sucht. Offerten mit Preis
unter H. 818 an den
Tagbl .-Verlag.

Werkstätte
mit Toriahrt . für rubia.
Geschäft aus gleich oderspat. ges.. ev. gegen Ab¬
stand. Off. S 731 T.-PI.

Wohnungen

an Betton . Leberbera 2^

Gesucht
KSKinte Viinam

(4 Zimmer . Küche) . Adr.
Fr . Fabrik ant. Nerotal 24

. Gesucht
für Ende Sevt . bis Mai

möbl. 4-Zi« .--W»hn.
mit selbständ. Küche. Bad
und sonst. Beaueml .. als
Alleinmiet .. Part , oder
1 St ., gute Des .. Nähe
d Kockbr. 10 000 Mk.
monatl . u. evtl , viertel¬
od. balbiäfa . Zahlung im
voraus . Off. u. F . 818
an den Tagbl .-Verlaa
Möblierte

Wohnung
1 bis6Wm

gegen gute Bezahlung
gesucht. Offerten u. I . 888
an den Tagbl .-Verlag.
Suche möbl.

Wohnung
6—7 Zimmer , zu mieten,
gegen gute Bezahlung.
Offerten unter L. 75g an
den Taabl -Verlaa.

2 Zimmer
mit Küchenbenutzung von
Ehepaar auf läng . Zeit
gesucht: mögl. in Billa.
Nähe Kurhaus . Off. mit
Preis unter B . 816 an
den Tagbl .-Rerloa.

Herr aus guter Familie
sucht elegant cing r.
Zimmer in schöner Lage,
mögl. mit sep. Eingang,
per l . Okt. als Dauer¬
mieter . Volle Pension
bevorzugt. Offerten u.
I . 815 an Tagbl.-Berl.

Teschäftsfräulein
sucht zum 1. Okt. einfach
möbl . Zimmer . Off. u.
T . 815 Tagbl .-Verlag.

Prio .-Klub suchtmgssl. Bereillsskilhen
zu mieten . mögliM mit
Klavier . Off . m. Preis
u D. 818 an Taabl .-R.

3—1elegante
WM«

möglichst Parterre , Nähe
Kaiser -Fr .-Ring . Adolfs¬
allee u . Moritzstraße , fof.
zu mieten gesucht. Off. u.
S . 881 an den Tagbl .-
Derlas

, Geschäftsräume
für feine Maßschneiderei
gesucht. Offerten unter
S . 887 an den Taabl .-Vl.

Junge : Herr sucht im
Zentr . einen
kleinen Laden

»der gr . l . Etagearim.
, für Atelier . Off. unterD. 817 an Taabl .-Verl

Dauermieter Itzk. WM « !«rm y. trtünT >Aitrtmor u D . _ . , .sucht 2 möbl. Zimmer u.
Kuckie. Skäbe Babnbof.
Off^ « , ..8t5 ^ asbl .-V.
1 - 3 mi mm
mit Küchenbenutzung von
ein, . Dame für 1. 10. ge¬
sucht. Off. unter C. 813
an den Tagbl .-Verlaa.

Iß .
| mit guter Anfahrt,
»mögl . im Westend zur
Usofortigen Benutzung
| zu mieten gesucht.
I Angebote unter I . 802
Van denTagblatt -Berlag

2—3 möblierte ober un¬
möblierte Zimmer mit
Kuchenben.. Näbe Koch¬
brunnen . von Ehepaar
auf 1 Jahr gesucht. Off.
mit ^Preis unter 38. 815

Jg . „Eisenbahner sucht
uMfloiMs Zimmer.

Off. u. S . 815 Ta »bl .-B.

Garage
für Herrschaft!.

Auto
von hier wohnend , neu¬
tralen Ausländer als
Dauermieter gesucht. Off.
unter O. 882 an den
Tagbl .-Berlag.

MWWSS-lliil«!
Tausche meine schöne,

vollttand . neu renovierte
2-Z.-Wobn. (Rbeinktraße)
gegen 3-Zim .-Wobn . Off.
u. K. 814 Tagbl .-Verlaa.

. Wohnungstausch
Biebrich —Wiesbaden.
Schöne 3-Zim .-Wobn . m.

1 Kucke. 2 Kellern , gegen
, 3-Zim.-Wobn . mit Küche, u . Keller in Wiesbaden.

westl. Stadtteil zu tausch.
' gekuckt. Näheres in

Taabl .-Berlaa T*
Sonnige große 3-Zim.-

Wohnuns m. Mädchenk..
elektr. Licht u. Gas . in

LklIill'Siezütz
gegen 3—4 Zim.-Wobn.
gleichwert., in Wiesbaden
zu tauschen gestocht. Off.
u U. 815 an Ta «bl .-V.

8-M.-W«hmz
Näbe Kurviertel , vastend
mr Arzt . Vension. Ge-
ickäft. geg. 3—4 Zimmer
tu gleicher Lage gesucht.
Gefl. Offerten u. I . 816
an den Tagbl .-Verlaa.

Ich tausche
eine eleganteHfma-Miiing
5 - MWN ' MWU
in guter Lage. Offerten
u. B. 815 Tagbl .-Verlag.

[ Moateljt]
l K-vitglien -Angebote 1

Beteiligung
tätig , mit 100- ms
300 000 Mk. in Widsbaden
gesucht, gleich welcher
Branche. Offerten unter
T. 817 an den Ta «bl .-Vl.
1 KapitaUen -Gesuche I

Ai! ein lottKNf
in Wiesbaden 1. Hyvoth.
von 388 888 Mk. gesucht.
Offerten unter I . 814 an
den Taabl .-Berlas.
. Tätiger TeilhaLer

für Kxllereiartik .-Branche
(mit einigen 100 000 Mk.)
aeiuckt. Off. u. U. 814
an den Tagbl .-Verlag.

58,8 M «rk
gegen vünktl . monatliche
Ruckzahl. u. Sicherheit n.
von Selbstgeber ru leihen
ges. Off. I . 817 Tagbl .-Bl.

i 3uoIil !i« i '
C JmmobNien -BeriLuk« 1

H « obu.^ g» m-8«iM>I LienLDe.
l*5s?ssw‘“i

Billa
im Bau . zu verk. : bezieh¬
bar Jammr . Off. unter
W. 814 Tagbl .-Verlaa.

HerrsHgstl. Asgenhaus
mit Autogarage zu verk.
Off. u. T. 888 Tagbl .-Vl.
1 Jimnodilien-Kimfoesuchê

S«W»Ser ttittw
letzteres mit Garten , zu
aufen gesucht. 6-Zimmer - .
Wohnung im Zentr . der
Stadt . . kann event. ge¬
tauscht werden. Offerten
u. E. 818 Taabl .-Berla «.

1

»der kl. Bill « zu kaufen
gesucht. Schöne 4- oder
5-Zimmer -Wohn. (Südv .)
wird in Tausd, gegeben.
O« . u. O. 817 T«,bl .-Bl.
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Kilhm uni nupting.Kapitalanlage
gegen mUchenie BiöjetfteKung

gewährleistet Ihnen der Beitritt zu einem
Konsortium seriöser Firmen , dessen Leitung in
den Händen gewandter Kaufleute mit umfang¬
reichen praktischen Erfahrungen und besten

«Beziehungen liegt. Genaue Zuschriften unter
„Kapital " erbeten an Rudolf Masse. Frank¬
furt a. Main . F81

Teilhaber
zur Erweiterung meines Portefeuiller -Betriebs in
der Nähe Offnbachs gesucht. Tüchtiger Kaufmann
mit 100—200 Mille bevorzugt. Offerten unter H. 877
an den Tagbl.-Verlag.

Goldwerte!
Beteilige mich tätig an nur gut reut . Geschäft]

ob. industriellem Unternehmen mit hoher Bar-
l einlage oder wertvoll. Haus - u . Bilkenbesitz.
Kann auch Büro m. Tel., Einrichtung und
G. m. b. H - Form zur Verfügung stellen. Aus¬
führliche Angebote erbeten unter M. 917 an den |

ITagblatt -Berlag.

Gebr. Teppich
2X3 in, zu verk. Rapp,

Eleklr. Heizkissen
(speziell für Leib, Ohr und Wange ) ' 422

sind in der Krankenpflege unentbehrlich . ,

[ anmoMliai]
k Immobilien-KaukiesuÄe1

JA tfsiiöer
suche ich

Villenu. EtkgenUnlel
in jeder Preislage zua en.ert vötz. Rbeinftr . 91

Televbon 4840.

Kaufe
Villa mit Garten
wo 2x3 —4 Zimmer u.
Zubehör frei werden.
Biete schöneS-Zimmer-
Wohnung Emfer iStr.
~ D. 799 Tagbl.-V.

Kleines Haus
mit Garten zu kaufen gest
Sch. Wobn .-Taufch. Oft.
u. B 88K Tagül .-Verlag.

« . »
etwa 6 Zimmer zu lauf,
gesuchte event . kann mod.
Villa in Hamburg-
Blankenese. mit Elbaus-
sicht, auch möbl.. dagegen
geliefert werden.

B. Beith . Wandsiek.
Hamburger Str . 13.

Ausländer
sucht Villa , ganz od. teil¬
weise möbl.. zu kaufen.
Besitzer kann wohnen
<>Ieiben. wenn d. Käufer
4 Zim .. Mädckenzim. u.
Küche zur Verfügung ge¬
stellt werden. Eil -Off. u.
K. 816 an den Tagbl .-Vl.

M»mit Satten
zu kaufen gesucht. Herr¬
schaftliche 5-Zim . - Mohn,
kann in Tausch gegeben
«erden Agenten verbeten
Off. u . L. 818 Tarbl .-Vl.

für 1 oder 2 Villen zu kaufen gesucht.
Nähe Schöne Aussicht od. Geisberg bevorzugt.

Angebote erbeten an
C. St «!!, Architekt B. D. A.,

Klopstockstraße 11. Fernruf 2928.

( MW ]
t Privat BeEnfe 1

Zigarren
Fabrik

z Z. in vollem Betrieb
m. ca. 100 Arbtr .. neu
und ganz modern einge¬
richtet. vreiswert (krank-
beitsbalierl zu verkaufen
Es kann auch Wobnuna
daselbst abgegeben und
Mobiliar mit über¬
nommen werden . Zur
Einarbeitung kann der
fetzige Besitzer zur Sand
geben. Nächster Nabe
Heidelbergs . Nur für
ernste Reflektanten gibt
Auskunft

Adolf Hocker.
_ „ Kunstmaler.
Heidelberg. Marstallstr.

Tel . 2824.
Mutterlamm

von vrima Saanenziear
ÄZuaeben bei Knickei.Sckwalbacher Str . 27 1

Deutscher
Schäferhund

prachtvoller Rüde , wolss-
grau . 16 Man . alt . ,u
verk. Michelsbera 18.  3 “

A vendre bon marchö
2 jeunes chiens

(Pinscher ). Forst,4 Röder¬
straße I. Stage._
Mm\\w  Wund

zu verlausten Sermon n-Maste 30. Part.

Pfautauben
v. Kröpfer zu verkaufen.
Kroß. Aarttraste 21.
WlheOer %mm

mit Käfig zu verkaufen.
Näheres im Tagbl .-

M -_ T?
Schwarz. Tnckkoitiim.
ut . Knab .-Sof. u. verfch.

Schwz. Damen - Winter¬
mantel . Figur 44. preis¬
wert zu verk. Anzusehen
?o.n 10- 12 u. 4—5 llbr.
bei Seifert . Franz . Lefe-
balle, LLilbelmttratze 42.

f. 8—10 I Schube (35).
Sweater (wß.) f. 8—10
I .. Kn -Ulster f. 8—10 I.
zu verk. Winterwerb.
Helenenftraste
Wegen Wesz.

24 3 r.
_ _ verfch. ölt.

Herrenkleid.. Schube (44) .
Hüte (56) »u verkaufen.
Schmid. Biebrich. Fried¬
rickstraße 19. 1. nur abds.
1 B. neue ich« . Schnür¬

stiefel zu verk. Stoffel.
Hellmundstrabe 50._

Neue Knabrn -Stiefrl.
Borcalf . Er . 33. vrima
Qual ., vreisw . Bunzel,
Westendstraste 37.  1 l.

8neue MSch«
Vieles Leinen. 6 Kissen-
bez.. 3 gr. Tischtücher m.
6 Sero ., alles neu . .zu
verkaufen. Angebote unt.
A. 252 an Taabl .-Verl.
SMtig fii( AAlö.
1 neues Leinen -Damatt-

tiichtuch. 116X160. zu vk.
Adr. i . Tagbl .-Verl . T»

Eßservice. 22tvilig . alt.
Londoner Zinn , zu verk.
Frau Ofsermans . Aork-
straste 7. Stb . Bart.

Zwei alte Oelbilder
(Porträt in Eoldrahmen)
vk. Burgmann . Sonnrn-
berg. Wiesb . Str . 23. 1.
We öMS-WsehM
zu verk. Offerten an
Fenster . Sellmundstr . 23.
Sute große neue Hand-

Reisetasche zu verkaufen.
Schumann . Feldstraste 19.

2  Mnireta
guterhalten . 2 Bronze-
Figuren zu verk. Adel-
beidstraße 61. Stb . 3.
oder JahMr . 24. Lager,
bei Herbst.
M WgkWSkMON.
Schreiber . Adolfstr. 6. 2.

2 gute Chaiselonpues.
neu. zu verk. Steinmetz.
Luifenstraße 49. 3 r.

m« «WM
ganz beschlagen, zu verk.
Mcrklö. Rettelbeckstr. 17.

Tadellos erhaltene

Ln ^ nsAVle
mit Holz- u. Glas¬
türen wegen Platz-
mangel zu verk. An-

-zuseben Nerowerke.
Frankfurter Str . 85.

Leitermagen vk. Rohbach.
Sckiersteiner Straße 20.
Kinderwagen

gebraucht, billig zu ver¬
kaufen. Leu. Sckarn-
twMtraßeGib . 1. Et.
Suterh . Kindermagrn vk.

Lutz. Seerobenstr . 9. M . B
Gut erb. Kinderwagen

(Brennabor ) gibt ab
Bunk. Körnerstr . 7. 3 r.
K.-Klau »« agen zu verk.

Seek. Kaif .-Fr .-Rina 3.
1 Kinder -Klappstnblchen

billig zu verkaufen.
Reinehr.

Sckwalbacher Str . 97. D.

fotötraTITTI
Motor Zedel . 2%  PS .,
vreisw . »u verkaufen.

Krautb.
Kaller - Friedr - Ring 23
Fast neues , eleg. starkes

ßmensshmd
mit allem Zubehör billig
zu verkaufen Schweizer.
Borkstraste 1. Bart . r.
Euterbaltenes

Fahrrad
mit vollständig neuer Be¬
reifung zu verkaufen. An-
zuiehen von 1H —214 Ubr
Stiftftr . 6. 1. Niemann.
BersihN. lutominttl

u. Schläuche. Benzin - u.
Oelkannen umständebaib.
bill . zu vk. Stollenmrrk.
Klarentbaler Ctcaste 4.

Noch neuer Her»
billig zu verkaufen- bei

Schmidt.
Bertramstraste 20. H. 1 l.

Men-EiWWMe
(Glas in Eisenrahmen)
und passender eiserner
Rolladen , beides neu,
wegen Umbau zu verk.
Damenmoden I . Hertz

Langgasse 20.
Eil . Türen u. Fenster.

130/110. 1 Mistbeetfenst..
Stalltüre . Eivsdiele usw.
vk. Leicher. Oranienstr . 6.

GelegenhMms
<wenig gebraucht ).

1 Rubb -Eßzimmer . best: aus : Büfett . Serviertisch
6 Stühlen . Ausnigtiick evei' tl . sehr schönem

sehr schönem Vertiko . Sofa . voi.

und Sofa . Tiimen und Stühlen . .
Schreibtisch mit Aufsatz. 1 hocheleganter alon . best.

Wafchkommöde mit Marmor ' und Sviegelaufsatz

ibtisch
il. Flein größerer Posten einz. Nobrstüble . 1 eis

garderobe . 1 Nutzb.-Balustrade für Erker . 1 grc,
ufstelliacben. verfch. elektr. Lüste:Posten Nivv - u.

einz. Lamven . iawie verich. :
und Elektr .. 1 einfache komvl
sowie für 1 Haushalt komvl

Kücken-Einrichtung.
— . (das KückengeiLirr wird nur komvl
akgegeben). 1 Eßservice (weist Porzellan ) , verfch
Steüleitern Fußbovenbobner . Obstdörrer . Regale.
Einmachgläser und dergl . mehr . Anzusehen vor
9—IM - und 2)4—6 Ubr.

Möbelhaus Fuhr
Bleichstrabe 34.

lGrudeherd
zu verkaufen. Sich zu wenden an Herrn Scharhag,

Billa Belmonte , Rieder -Wattuf/Rtzeingau.

MMen
Beeilen

in größter Auswahl.

4teiL Introien
in Seegras . Wolle. Ka-
vok und Rosthaar . An¬
fertig . in eigener Werk-
stütte zu billigst . Preisen.

Möbel - und Betten-

WeUritzstratze 51.
Kassenschrank

mittelgroß , zu verk.
Möbelhaus Fuhr,

Bleichstr. 34.

l SwWlch j
Eine Ziege

u. 1 GartenhäusÄen zu
laufen griuckt. Offerten
mit Breis an Deboeler.
Sckübenbofttrast« 1.

Gold-,
Silber-

«egeustand « lauft zu
höchsten Preisen. 324
E. Struck , Goldschmied,

Michelsberg IS. Tel. 2193.
Eleganter Pelzmantel

(Seal . Nerz oder Zobel)
aus Privatdefitz zu kaufen
gesucht. Näb . D'Ambro '
Wilbelminenstraße 28.
Eine guterh. Strickjacke

Mr Mädchen v. 15—17 I.
zu kaufen gesucht. Näh.
bei Michel. Bleichstr. 45,
3. Stock, von 4 Uhr ab
zu Saufe.  _
Guterh . Ueberzieher für

jg. Mann zu kauf. ges.
Kalle r. Bertramstr . 16.

Kleider^
»W. Möbel

Deckbetten. Kissen. Sard ..
Decken. Sold - u. Silber¬
fachen. Zahngebisse. Auf-
stellfochen. Bestecke. Leucht,
uf« . tankt zu den höchst.
Taaespreifen . D. Sipper,
Riehlstratze 11

Telephon 4878.

fileilec, MW.
Mööel ui».

kauft und zahlt am beste«
Frau Klein

Caulmstr . 3. Fernjpr . 3488

Kleider
Wäsche,Leckbctten»Pelze etc.Brillanten
Gold - «. Lilbergegenst. etc.
kauft zu höchsten Preise»
Frau Stummer
Nengasfe 19, 2. Stock.

" Lelephp» 3331.

Uecfct leuidie
OM -Xeiiim

gegen sehr hohe Preise
zu kaufen gesucht.

Wagmann,
Rerostr 28 u. Saalg . 38.

Telephon 2654.

Deutscher Teppich
(Gröl
aus _
gesucht. _
erbeten an

Dauer,
Sckarnborststrabe 6. 1.
Zn meiner berrkchaktl.

en
ung

meiner brrEinrichtung
kucke ick iofort aea-
borrrnde Bezablun

Teppich
r-z MMdlmMW
einzelne elegante Möbel¬
stücke. antike oder neue

Aufstellsachen,
eine Anzabl

Mnenmk
Miniaturen

Gemälde
Taielaeriite aller Art.
MWste Ziskretivn!

Eilofferten erbeten unter
K. 813 an den Taabl .-

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht. Näh.
bei Sntrberl
strabe 75.

r, Ädelbeid-
vbon 772.

Möbel
Wäsche usw.

kauft stets zu höchsten
Preisen.

S . E. Sipper.
Oranienstr . 23. Tel . 3471.

60)1# uni) Wuimer
neu oder sehr »ut erbalt ..
a . gut. Saufe , v. deutsch.
Brautpaar zu kaufen gef.
Off. lwerden diskr . beb.)
unter E. 889 an den
Taabl .-Nerlag.

Möbel
zu kaufen sei. Schlafzim .,
Sveisezim.. Wohnzimmer.
Küche. 2 einz. Betten u.
Deckbetten. Offerten unt.
U. 795 an den Tagbl .-Bl.
Spiegel gesucht
Trumeau - oder anderer.
Größenangabe u. Preis-
Off. u. H. 791 Tasbl .-Vl.

Zu kaufen gesucht ein
großer

flifnliniiif
mit Jnnenraum f. Akten-
gröste. Gef. Zuschriften u.
W. 818 an den T.-Berl.

tioMnntf
(mittelgroß ) zu kaufen
gejuckt. Eefl . Offerten u.
T. 818 an den Tagbl .-Vl.

Flaschenschrank
für 1—200 Fl . zu kaufen
aefuckt Preisoff . unter
E. 808 Taabl .-Verlag

AO- >1. HltlMss«
WWide

jeder Art kauft ru bockst.
Prellen

Jul . Rosenfeld
15 Waaemannstrabe 15.

Televbon 3964.
Bilderglas

in allen Grüben kauft zu
guten . Prellen.

Bavteraefchätt Mergel
Serderstraste 25.

Zu kaufen oder zu
mieten gef. eine kleine

Aeiln -SWe.
Off. an Olympia , Gold-
gasfc 4
Näbmafchine zu kauf. ges.Engel . Bismarckr . 43. N.

KUMMr
20—25 Ztr . Tragkraft , zu
kaufen gesucht. Off. mit
Preis an Horst. Weftend-
straste 37. Stb . 2 l.

Suterh . Sitz- u. Liege»
Klappwagen

»it kaufen gesucht. Weist,
«eerobenstraße 11.

Kinder -Lausgitter.
sauber erbalten , zu kaufen
gesucht. Näb . » ottwald,
Sckliwterstraste 3. Vart.

Gasherd
zu kaufen gef. Schülein.
Bertramstraste 29. 2 l.

Ich suche ein guterh.

Piano
zu kaufen im Preise bis
45 000 Mk. Erbitte Off.
u. M . 806 an den T.-NI.

Im Auftrag kaufe
zu staunend hob. Preisen

Pelze
wie : Perstaner . Seal.
Bisam uiw. Srosthut,
Wageinannstraste 27.

Gut erb. ..
Mlüsu.MeMdineii
zu kaufen gesucht. -

Hornstadt.
Sckwalbacher Str . 79. P.

(&Z9Z  lSchnee
schuhe)

evt. mit Stöck.. gebraucht
oder neu. zu kaufen aei.
Off- u. 3 . 698 Tasbl .-V.

Pianos
Flügel
Pianolas
Phonolas
Tafelklaviere

kauft zu höchsten Preisen
H . Schock,

Jahnstr . 34. Teleph. 2993.Baliin-taiK
(fein Holz) , auch einzelne
Stücke, z. k. gef. Hempel.
An der Rinskrcke 9. 2.

Bügelofen
zu kaufen gesucht. Holr-
baufen . 5>elenenstraste 6. .
Zu kaufen gesuchtZentralheizUgs-Mssel

Heiziölper
gebr .. aber guterh . An«.
u. D. 889 Taabl .-VeriL

leb zahle noch iikder«
Preise ,wie die Konkursen*
schreibt , für sämtliche

flaschen
Zeitungspapier

Bücher , Akten , Hefte u.
Messimglüster, Zink -Bade¬
wannen , Zim . - Badeöfen,
sämtl . Metalle und Eisen
usw. die
böclasfen Preise.

D. Hauser
35 Bismarckring 35.

Telephon 2237.
Bestell , werd . abgeholt.

Flaschen
alle brauchbaren Sorten,
und Rohprodukte kauft
zu höchsten Tagespreisen

Herbst
Laser : Jabnstr . 24, Hof.

Wohnung:
Adelbeiostraste 61. Sib . 2.

Flaschen
Papier

Metalle kauft höchstzahlenb
S . E. Sipper,

Oranienstr . 23
Telephon 3471
Wein -. Kognak-, Sekt-

und andere Sorten
Flaschen

Alteisen . Metalle . Bade-
öfen, alte Lüster, Pavier
mm Einftampfen und
sonstig. Altmaterial kauft
zu sehr hob. Preisen Still.Bluckerstr . 3. Tel . 6058.
Die höchsten Tagespreis«

für alle brauchbaren

NOeil
Sekt-Korke. Zeitungspap..
Bücher. Hefte. Journale.

Memng -Lüfter.
Zink-B«de» annen , Oefen.
Metalle . Lisen . Lumpe»

usw. erzielen Sie bei

Elnuller Straße 18.
Telephon 4638.

Vestellungen w. sofort
_ abaebolt._

Ausgek. Frauenhaare
auft zu den höchsten
Freisen
K. Löbig. Haarband !..

Selenenstraste 2. 1. Stock.
Ausaek. Frauenhaare

Kaufe sofort
Igoldene fferrenuhr m.Kettej
Herrensiegelring
Eßbesteck für 6 Personen
gegen  höchste Bezahlung aus nur erstem I
Herrschaftshaus zu eigenem Gebrauch.

Schriftliche Angebote werden erbeten an
C. W . Keckei , Büdesheimer Str. 34, 1.

ST 8ung Säcke ~M
gebrauchte aller Mt , Mehl-, Zucker- , Ret»-,
Getreide-, Kaffee-, Kolonial - und Papirrfäcke,
ganze u. zerrissene, kauit laufend jedes Quantum
und zahlt die allerhöchsten Tagespreise

Zelkerkraut , Äöbenstraße 16, Hth. 1/
Takelmaae

mit Gramm - Einteilung
gesucht. Roßbachu. Co..
Sckierstetner Straße 20.

Ankauf! Hohe Bezahlung!
Meinzelne WöklsM,kW-!.Zininler-MiAulM
ganze Nachlässe, Herren- und Damen - Kleid« .
Wäsch«, Sold - und Eilbergeaenstände, Antiquitäten,
Roßhaare, Teppiche und sämtliche Aufstellsachen.

Bitte Postkarte, komme sofort Bstte Postkarte, komme sofort.

Jos . Schwarz, Bleichstraße 34, 2. rechts.



Lehrerin —Dolmetscherin
Deutsch, Französisch, englisch,

Unt®rieht, Ueb rsetzang.
WHIma-in. .Tahnstr . 24,  3.

Morgen -AusgaS «. Erst « Watt . Nr . 424

diese Woche größere und kleinere

BRILLANTEN
m Ringen , Ohrringen usw. und auch lose
sowie alle Arten von Gegenständen in
Gold , Silber und Platin und zahlen wir

den heutigen reellen

Weltmarktpreis!
Wir geben hierdurch jedermann Gelegen¬
heit den höchsten Preis zu erzielen , sofern
man sich unsrer handelsgerichtlich eingetr.

Firma bedient.

Juwelen-Maufsstelle BRIGOSI§ Möbel

Danksagung.

m deutschen Fächern.
Liter . KunstgesL..

Fremdsprachen n. Musik
beginnen Ende Sevtemb.
Herrngartenstraße 14. 2Sprechzeit von 1—3 Ilbr.
, Deutsch. Franz .. Engllehrt deutsche Lehrerin.
Anfr . u. F. 815 Taahl .-Nl.

Schwedisch.„ Spanisch.
aibclheibitr . 53. 2 I.. 2—3.
Engländerin ert. Unten ..

Konoers. Moritzstr. 4. 2.

Grahenstraße5, 1. Etage.
Geschäftsstunden von 9—1 und 2_ 6 Uhr.

Gold-».Silber-
gegenstände,

lstin , Zahngebisse,

Brillanten
kauft zu höchsten Preisen

die

GoidankaufsteUe
L. Schiffer,

JÜrekass*50,
gegenüber Kaufh. BlumeHthal. Telephon

Fing, gr. Tor. Ungenierter Verkant.

^ ITei . 39 ^ 1
kauft z. höchst . Preisen

Bi Dlanlen
Perlen , Juwelen , Platin

/I Gold - u. Silber-
^ gegenstände . V

Wegen großer Nachfrage
zahle isim  annehmbaren

FaKBn-Preis!
außerdem wird jede Luxus - bezw.
Umsatzsteuer von mir übernommen

transportel
WiliMil

An- und Abfuhr von
Gütern aller Art

billigst durch

I„Neptun"
Gesellschaft für 2prbitten I

u. Schiffahrt m. ö. H.
Adslfsallec 68. Tel. 4690.

W-ll.MWv.WWW
sowie einzelne Fuhren
erledigt bei billigster Be¬
rechn. Hohmann . Sedan-

IFtrase 8.  _
Milsene eirfimpfg

Iwerden tadellos wieder
beraestellt.

JB ) '
eueuk.
_Mnfe ._J5eroitr ._3<L_

„iamkure S . Feyhl.
Ellenbogengasse 3. 1.

Maniküre K. Rndors,
Mittclftr . 4. 1.

an der Langgasse.

| MM « ]
LeistungsfähigesMmms-SelWl

sucht Verbind, mit Aus¬
länder für Ervort . Off.
unter ll . 738 an den

| Taubl .-Verlag erbeten.

Handwerker
Wtw.. ,

-m . 3 er» . _ _

§ucrh.. j. zw. Heirat-.t. Mädchen o. kinderl.
itwe b z. 48 I . Geil.

Offerten mit Bild unter
» ^ Il^ an ^TagbL-Verl.

EWst;-WI gM
Birnen

I frisch gepflückt, Pfd'. S . S « !
10 Pfd. S2 .—

| Peter Zoppi, Gärtnerei1
„Hasengarten"

. Mainzer Straße . ,

iWUWIWm
^ca. 9 Zentner , bat preis¬
wert abzugeben Braun.
Röderst raß e, Z. Wirtschaft.

ev.. in k.
o. K.. 2 b.
Heirat b.

Morgen Mittwoch, 13. Sept.,
! vormittags 9)4 Uhr beginnend, versteigere ich zufolge
i Auftrags in meinem Versteigerungslokale

22 Wellritzstraffe 22
nachverzeichnete gebrauchte, sehr gnt erhaltene
Mobillargegenstände usw., als'

1 Nußb.-Schlafzimmer-Einrichtung . best, aus : Zwei
hochhänvt. Betten , 2tür . Garderobenschrank, Wasch¬
kommode mit Marmor u. Spiegelaufsati , 2 Nacht¬
tische mit Marmor u. Aufsätzen, 3 Stühlen : eine
weißlack. Schlafzimmer-Einrichtung ; 1 eichene Eß-
Zimmer-Emrichtnng . best, aus : Büfett . Auszieh-
tffch. 8 Stühlen , Sofa mit Umbau «. Spiegel . Ab¬
stelltisch; 1 eleg. Damensalon , bell Nußb., best, aus:
Salonschrank . Schreibtisch. Sofa . Sessel, 4 Stühlen,
Dlsch; 1 Kuchen-Einrichtung , best, aus : Küchen-

mit Buntverglasung , Anrichte mit Aufsatz,
Tisch, 2 Stühlen ; l prachtvolles Paneeldiwan in
Rußb .. mit reichgeschn. Aufsatz. Nnstb.-Ansziehtisch,
groß. eich. Ausziehtisch. 12 eich. Lederstühle, eich.
Etageren -Büfett . eich. Gewehr- oder Bücherschrank,
Mabag .-Galerieschrank, Nußb.-Kommoden, Rußb .-
Herren -Schreibtifch, u. 2tür . Nußb.- u. lackierte
Kleiderschränke. 6 Nußb.-Robrstüble , 6 eicb. Rohr¬
stuhle, ovale u. Viereck. Tische Nipp- u. Bauern-
tische. Blet -ill -Tischchxn. eich. Paneelbretter . Para-

bochhäupt Nußb - lackierte und
eis. Betten . Federbetten u. Kiffen. Kameltaschen-
Sofa , sehr gutes Patent -Schlaffofa mit Mokettbe-
öu^, gutes Chaiselongue, Ottomane , einzelne
Seffel , Regulator -Uhr. sehr gute Oelgemälde und
andere Bilder . 2 sehr schöne Goldrabmen , 160X110.
Bronze -Figur mit Marmor -Sockel.
Rivv - u. Aufstellgegenstände, Leuchter, sehr schöne
Weinkuhler . Kristall -, Wein - u. Sektgläser , Bier-
kervice, 2 Majolika -Blumenvasen mit Ständer,
Terracotta -Blumenvasen . Fensterbilder , sehr gute
Geige mit Kasten, Salon -Spieluhr mit 29 Platten,
Portieren , Vorhänge , Teppiche, Vorlagen , Fell-
Vorlage . Steppdecken, Tisch- u Chaiselonguedecken,
Vierers Konvers.-Lexikon. Meyers Handlexikon,
gold. Damenuhr mit Kette u. Brillantschieber.
gcld . Ohrringe , Herrenuhrkette , silb. Armband,
Damen -Pelze . Damen -, Herren - n. Kinderkleider.
fast neuer Frackanzug, Stiefel , käst neues
Damast-Taftzltruh mit 18  Servietten,
Damen -Wäsche, Opernglas , Waschgarnituren . Reg.
Kaffe, Damen -Reitsattel , 2 Trensen u. sonstige
Reitutensilicn , Lüster u. Pendel für Elektrisch und
Gas , emaillierte Badewanne Zinkbadewanne . Eis¬
schrank. fast neue Eiskistr , Wäschemangel. Wasch-
und Wringmaschine. Gasherd mit Tisch, Backhaube
Sviritusofen für ThermalkastsnSad , Gartenmöbel.
Besenschrank. Handnäbmaschtne u. vieles and . mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung-
Besichtigung Dienstag 9—1 und 3—3 Uhr.
NB. Wäsche. Kleider und Stiefel kommen nach¬

mittags zum Ausgebot.

Georg Jager
Taxator , beeidigt u. öffentl. angest. Auktionator
Geschäftslokal: Mellritzstraffe 22. Tel . 2448.

_ Gegründet 1897._

Cagblatthaus
FDodern eingerichtetes Druckhaus

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme beim Heimgange unsrer lieben Ent¬
schlafenen

geb. Koch
sagen wir allen auf diesem Wege unfern
herzlichsten Dank. Ganz besonderen Dank
Herrn Pfarrer Hummer ch für seine trösten¬
den Worte am Grabe, sowie für die zahl¬
reichen Kranz- und Blumenspenden.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:
Louis Born u. Familie.

Erbenheim, den II. September 1922.

Danksagung.
Für die uns erwiesene Teilnahme und

Blumenspenden bei dem uns so schwer be¬
troffenen Verluste sprechen wir unfern herz-
lichen Dank aus.

Wilhelm Schuck
und Kinder.

—Uto-WeWeile etc.-
im Werte von ca. franz. Frcs. 32 009.—

in Wiesbaden lagernd
werden mefftb elend gegen bar verkauft. Interest,
enten wollen sich wenden an

Reichsrück -Lieferunss -Kommission
Frankfurt a. M., Gutleutstraße8. F44

Me«jeherM
Ein- und Ausladen vom Waggon«,
Ueberlandtransvorte mit Lastauto und

Fuhrwerk zu übernehmen gesucht.
Offerten unter D. 8»8 an den Tagbl.-Verl.

Drehstrommotore
und Zubehör liefert zu gilnst:gen Preisen•

■iM !ElE'MIMtlMI kE "";.

Brillanten
Perlen,Smaragden

Platin , Brennstifte
Zahngebisse

bessere Herren- u. JJsmen-Pelze etc.
CFOsSES&fiiit SA7 Ma li!.S;eck

Wagemannstr .w S Tslaphon 441

iSdiulranzen
und

Sdiulmapusn.
A. Letschert

i iO Faulbrunnenstr J .0

guterb .. sowie einzelne
vosci: u. Rocke. Schwarz.
Bleichstraße 84. 2 r.

u t CD u n s ch Dertceterbesuch
Fernruf  6650 - 53

Thalia I
Gebrauchtes guterhaltenesMotorrad

21/a—47s ' PS ., mögl. aus Privathand zu kaufen
gesucht. Offerten unter H. 5509 an Ann.-Exped.
D. Frenz » Wiesbaden . _

KWW
Grundstück

su pachten oder kaufen
«ei,, an fertiger Straße.
Ott . u. E . 815 Tagbl .-Vl.

MM
Lauten -. Gitarren -,

Mandolinen - u. Zither-
Unterr . erteilt grdl. Off.
u. T . 865 Tasbl .-Verlag.

Ersiauflührungl
OerschiummgrndjViilkan
Die Geschichte einer
räts :1h.Schuld . '6 Akte.
In den Hauptrollen:

H. Mierendoril , Marg.
Schön, Margit Barnay,

Paul Rehkopf.
Die Stütze d.Haushcrrn
Lustspiel in3Aktenmit

Erika Glässner
DerHI .Nass.Bauerntag
auf der Kennbahn in
Erbenheim im Film.

Beginn tägl . 3 Uhr,
Kin5senöffmtng2VJJhr

Versteigerung
von Karosserienu. Chassie.

Freitag , den 15. September , vorm. 12 Uhr,
versteigere ich zufolge Auftrags

Mainz , Boppstraße 42
steiutomotilzentrale)

nachfolgende gebrauchte Gegenstände als:
1 fast neues Landaulet , Karosserie mit Cord-

Polsterung,
1 gebrauch ;. Laidaul -t, Karosserie mit Kotflügel,
1 Rohb iU-Phaeton , Karosserie mit Beriuck.
1 Kasten-Aufbau für Sanitätswagen mit Trag¬

bare, auch sür Lieferungswagen oder Omnibus
geeignet, dazu auch das Chassie ohne Motor
und Getriebe,

Zrahtspeichcn-Rider und Naben, 880/120, Schein¬
werfer , En Wickler ctc.,

l vierrädr . tzandfererröltchen
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung: Am Berstcigcrungstage von 10—12 Uhr.

Leopold llllmann
Aultionator und Taxator

Telephon 104. Christophstraße 2 -/, . . F36

•Walhalla -
Der prachtvolle

Monumental - FHm!
Die Jungfrau

nun Orleans.
7 Akte.

10000 Mitwirkende.
Gewaltige Schlachten*

Szenen.
Prunkh . Ausstattung.

fatty in der Garage
Komödie in 2 Akten.
Beginn : 4. 6‘/^ J8V^

Kinephon-Theater
lugend.

Das Drama einer Liebe
in 5 Akten von M.Halbe
mit Grete Rcinwald u.

Theodor Loos.
Einlage : Hypnosefilm.
Der Mampf mit

dem Drachen.
Lustspiel in 3 Akten

mit  Hildo Wörner.

1 UM ]
<Draats-Thsater.

Großes Haus.
Dienstag, 12. September.

Lohengrin.
Romantische Oper in 8 Akten

von Richard Wagner.
Heinrich der Bögler, deutscher

KSnig . . . . M. Abendroth
Lohengrin . . . . Fritz Scherer
Elsao.Brabant . EemaineLudin

als Gast
>erzog Gottfried . Ludro. Dörrer
Friedrich von Telramund,
bradant . Graf . . Mar Roth

Ortrud .s.EemahIin . Lilly Haas
Der Herrufer des Königs

Nic. Geisie-Winkei
Ort der Handlung : Antwerpen,
ersteHSIftedesto . Jahrhunderts
Musik. Lettg.: Prof . Mannstaedk.
Nach dem I. und 2. Akte treten
Pausen v,n je .0 Minuten ein.
Anfang t,  Ende etwa 10.15 Ilbr.

Kleines Haus.
lResidenz . Theater .)

Dienstag. 12. September.
Zweites und letzt-s Gastspiel von

Sandbichlers Bauerntheater.
Der Meiueidbauer.

Dollsschau spiel in 7 Bildern
von Ludwig Aî engruber.

Andreas Ferner . B. Hirtreiter
Franz ) feine . Sepp! Schalk
Kreszens/Kinder . . Ehe Schalk
Höllerer . . Wastl Reisberger
Tonh f. Sohn . Friedl Freitag
Der Grotzknscht. Franz Fröhlich
Die alte Burgerltes . M Staller
Droni1ihre Enlel- EretekStützel
Jakob/ kinder E. « »»»Hofer
Anfang 7, Ende etwa l« Uhr.

sWbMMN-ÜollMÄ
Dienätag, 12. Septembar.

Vormittags 11 Uilr
bei geeigneter Witteriiag

Konzert
des Stadt. Kurare harter*
in der Koehbrunnen-Anlage.
Leitung: Kammermusiker

Otto Niesoh.
. Mit frohem Mut, Marsch

von Hahn.
S. Ouvertüre zur Opef« *«

„Banditenstreiohe“ von P.
v. Suppe.

3. Fantasie aus der Opar
„Rigoletto" von G. Verdi.
Lieder der Liebesuanbt,Walser von P. Lincke.
Potpourri aus der Ope ette
„Der Mikado‘ von "Sulivan.

G. Gruß vom Rhein, Mn. »ei»von Kraft.

Dienstag, 12. September.
Abonnements-Kflnzarts.

Blüdt. Kurorciieitar.
Leitung : H. ärmer , etile

Knrkapelimeister.
Naohmittags 1 Ghr-

1. Einzug der Bojaren, Marschvon J . Hai vollen.
2. Vorspiel za „Loreley " vonM. Bruch.
3. Fantasie aus „Der Troer

- ■iter von Säkltiugon“ von
Nessler.

4. Introduktion und Walzer
aus „Ein Karaavaiafeai“
von E. Hartaumn.

5. Naöhklänge vea Oesion.
Ouvertüre von  K . W. Jade.

6. Adagio aus der Baaste
pathdtlque von Beethoven.

7. Fragmente a. „DerilGgaada
Holländer ' vbn R. Wa®iar„
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